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E ^ 252 . Oldenburg, Sonnabend , den 28 . Oktober 1893. XXV ! ! . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.
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* Weltlage.
Oldenburg , 28 . Oktober.

Das Weltfest der Arbeit.
Auf dem Sozialistentag in Köln hat sich Wilhelm

Liebknecht , der Meister der modernen Umsturzbestrebungen,
welche sich in der Sozialdemokratie verkörpern, über die
Maiseier ausgesprochen. Er bezeichnet den 1 . Mai als
das Weltfest der Arbeit , mahnte aber zugleich zur Vorsicht
und empfahl, „ daß nur diejenigen Arbeiter und Arbeiter¬
organisationen , die ohne Schädigung der Arbeiterinteressen
dazu imstande sind , neben den anderen Kundgebungen den
1 . Mai auch durch die Arbeitsruhe feiern.

" In der
Hauptsache sprach sich der Redner über diesen Punkt folgender¬
maßen aus:

Die Hauptdifferenz in der vorliegenden Frage ist heute noch
die , daß noch die Arbeitsruhean diesem Tage gefordert wird . Aufdem
PariserKongreß wurde nur davon gesprochen, daßder 1 . Mai ein Arbeiter¬
feiertag sein soll. Wäre von allgemeiner Arbeitsruhe gesprochen
worden , so hätte ich dagegen zuerst protestiert . Gegen das Datum
des 1 . Mai ist kaum ein Bedenken aufgetreten . Nicht der erste
Sonntag im Mai , sondern der 1 . Mai soll der Arbeiterfeiertag sein,
da derselbe gepfropft ist auf einen Feiertag der Geschichte. Die
Partei hat schon vor zweieinhalb Jahren den Arbeitern den Rat
gegeben , die Arbcitsruhe am 1 . Mai nicht erzwingen zu wollen.
Heute ist die Lage doppelt nicht dazu angethan für einen solchen
Schritt, für einen Generalstreik , da es ganze Armeen von unbe¬
schäftigten Arbeitem giebt . Die heutigen Streiks wurden alle pro¬
voziert von den Arbeitgebern , die wissen, daß sie augenblicklich in
Pekuniärer Beziehung das Heft in Händen haben . In Deutschland
haben zu einem Streik am 1 . Mai die Blätter der Fabrikanten am
meisten gereizt , weil sie wissen, daß ein solcher Streik nur in ihrem
Interesse wäre . Wir aber gehen darauf nicht ein , wir wählen uns
selbst das Schlachtfeld und den Gegner. Wenn wir die Schlacht an¬
bieten , dann geschiehtes , wennwir wissen, daß die Gegnernicht den Sieg
in der Tasche haben . Wenn wir einmal die Macht haben , alle Räder
stehen zu lassen, dann haben wir die Macht , die ganze heutige
Gesellschaft in Scherben zu schlagen , dann lassen wir sie
aber erst recht nicht still stehen, wir lassen sie erst recht laufen, aber
nicht für die Tasche der Bourgeoisie . Heute ist aber noch nicht die
Zeit dazu gekommen . Redner ersucht folgende Resolution anzu¬
nehmen : „Gemäß den Beschlüssen der internationalenArbeiter -Kon¬
gresse von Paris (1889), Brüssel (1891 ) und Zürich (1893) begeht
die deutsche Sozialdemokratie den 1 . Mai als das Welffest der
Arbeit , gewidmet den Klassenforderungen des Proletariats , der inter¬
nationalen Verbrüderung, dem Weltfrieden . Zur würdigen Feier
des 1 . Mai erstreben wir die allgemeine Arbeitsruhe . Da
aber deren Durchführung bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage in
Deutschland zur Zeit nicht möglich ist, so empfiehlt der Parteitag,
daßnurdiejenigenArbeiter und Arbeiter - Organisationen,
die ohne Schädigung der Arbeiter - Interessen dazu
imstande sind , neben den anderen Kundgebungen
den 1 . Mai auch durch die Arbeitsruhe feiern."

In der nachfolgendenDiskussion sprachen sich die Redner
fast ausschließlich dahin aus, daß die Maifeier überall am
1 . Mai abgehalten wird. Bei der namentlichen Abstimmung
über die obige Resolution Liebknechts stimmten 195 Genossen
für und nur 3 gegen dieselbe . Noch fühlt sich die Sozial¬
demokratie nicht

'
stark genug. „ Alle Räder stehen still, wenn

dein starker Arm es will, " — diejes stolze Wort des „ Vor¬
wärts, " welches derselbe bei der ersten Maifeier 1890 den
Arbeitern zurief, brauchte Liebknecht in Köln schon mit der
Einschränkung, daß die Zeit noch nicht gekommen sei, dieses
Wort wahr zu machen , da Millionen Arbeiter noch unorgani¬
siert seien . Vor 3 Vs Jahren lvar man zu dieser Einsicht
noch nicht gekommen , damals glaubte man bereits so weit
zu sein , der Menschheit das Weltfest der Arbeit diktieren
zu können ! -

* *
Die neuen Reichssteuern.

Den in dieser Woche beendigten Finanzminister-Konfe¬
renzen in Berlin wird bekanntlich offiziös das Zeugnis eines
befriedigenden Verlaufs ausgestellt . Die „ Natlib . Korr .

"

bringt jetzt Näheres über die Verhandlungen . In dem
Artikel, in welchem sie auch betreffs der Weinsteuer eine sehr
optimistische Auffassung bekundet, heißt es : „ Vor allem ist
über den Gesetzentwurf wegen einer festen Regelung der
finanziellen Beziehungen zwischen dem Reich und
den Einzelstaaten in allen seinen Einzelheiten ein voll¬
kommenes Einverständnis erzielt worden. Wie bekannt, kommt
die geplante Einrichtung in der Wirkung darauf hinaus , daß
das Reich , unter formaler Festhaltung des Instituts der
Matrikularbeiträge und der Ueberweisungen, seine sämtlichen
Bedürfnisseaus seinen eigenen Einnahmen bestreitet und außer¬
dem aus den letzteren den Einzelstaaten eine feste Dotation,
als welche der Gesamtbetrag von 40 Millionen ins Auge

gefaßt ist, zuwendet. Die Regelung soll indes vorläufig nur
auf einen Zeitraum von fünf Jahren ciutreten . Als Mittel
zur Durchführung dieser Neuordnung , welche im Interesse
einer gesunden Gestaltung des Finanzwesens im Reiche wie
in den Einzelstaatcn als schlechterdings unerläßlich betrachtet
wird , sind 100 Millionen neuer Einnahmen im
Reiche erforderlich. Wenn neuerdings von verschiedenen
Seiten auf die in der Militärkommission seitens
des Reichsschatzamts gegebene Berechnung der Steigerung
der bestehenden Reichseinnahmen in den nächstenfünf Jahren
hin gewiesen worden ist, so ist doch daran zu erinnern , daß
diese Steigerung von vornherein als zur Deckung des natür¬
lichen , auf Grund der gesetzlich gegebenen Bedingungen sich
vollziehenden Anwachsens der Rcichsausgaben kaum ausreichend
angesehen worden ist. Für die durch die Wirkung der Handels¬
verträge einerseits, die Heeresreform andererseits entstandene
Lücke ist damit nichts gethan . Hier gilt es eben die Be¬
schaffung neuer Einnahmen . Zu diesem Zwecke hat sich die
Finanzministerkonferenz über den Entwurf einer Tabak¬
fabrikatsteuer und über die ausgiebigere Heranziehung der
Börsensteuer einstimmig verständigt . Wir vermuten, daß
daneben noch eine Ergänzung auf dem Gebiete der Stempel¬
steuern in Aussicht genommen ist. Betreffs der Wein¬
steuer dauern , wie wir hören, die Erwägungen über die
Frage , wie diese Steuer am zweckmäßigsten zu gestalten sei,
noch fort . Die großen Schwierigkeiten einer solchen Gestaltung,
die namentlich in der Schätzung des Wertes der Weine und
in der Kontrolle liegen, werden von keiner Seite verkannt.
Dian hofft noch wesentlich befriedigendere Modalitäten , als
die in den veröffentlichtenGruudzügcn angegebenen, finden zu
können. Jedenfalls aber wird der Entwurf an denBundes¬
rat kommen und dort ebenso wie die anderen zur Annahme
gelangen. In der That ist anzunehmen, daß auch die in der
Sache am meistenbeteiligten Regierungen sich der Ueberzcugung
nicht verschließen werden, daß eine Reichsweinsteuer auf die
Dauer doch nicht zu vermeiden, daß sie unter für den Wein¬
bau günstigeren Bedingungen als jetzt aber Wohl schwerlich
jemals zu haben sein wird.

"
*

Offenherzigkeiten.
Wir haben den Franzosen doch zu , viel Ehre angethan,

wenn wir in unserem gestrigen Artikel „ Die Friedenshüter von
Europa " meinten, daß es auf dievernünftigen Franzosen wohl
zutreffe, wenn Jules Simon sage, Frankreich hege keine
kriegerischen Gelüste. Wir müssen auch dies widerrufen,
denn nach dein Lesen mehrerer anderer Pariser Zeitungs¬
artikel muß man an der Existenz solcher vernünftiger Fran¬
zosen billig zweifeln. Wir bezeichnten gestern die furchtbare
Eitelkeit als Deutschlands größten Feind im Frankenland,
aber dieses ist es doch nicht Mein ; zu der Eitelkeit gesellen
sich tiefer, unauslöschlicher Haß und echte gallische Ueber-
hebung. Man höre nur, wie Paul de Cassagnac in dem
Pariser Blatte „ Autoritö" seinem Herzen Luft macht:

„Welches sind denn die Ursachen dieses patriotischen Taumels,
welcher, anstatt sich zu beruhigen , immer mehr zunimmt und eine
einfache diplomatische Höflichkeit in eine cxtranationaleManifestation
verwandelt? Es ist nur eine, eine einzige Ursache , aber eine ge¬
nügende ! Es ist der Haß , der glühende , unauslöschliche
Hjaß gegen Deutschland. Jawohl , der Haß gegen diese brutale
und unverschämte Nation, welche 1870 mittels einer entstellten
Depesche, einer seitdem durch den alten Räuber Bismarck ein¬
gestandenen Fälschung unS gezwungen hat, ihr den Krieg zu
erklären ; gegen diese Nation, welche uns unser Geld und unser
heiligstes Stück Erde genommen hat und die, nicht zufrieden , uns
beraubt und zerstückelt zu haben , nur den einen Gedanken hat, den
sie seit 20 Jahren nicht verhehlt , uns vollständig zu vernichten , uns
von der Weltkarte zu streichen. Es ist überflüssig zu wiederholen,
daß bei uns niemand den Krieg wünscht . Wir haben alle Furcht
vor dem Blute, welches noch vergossen werden müßte , um die ver¬
lorenen Provinzen wieder zu erobern . Vielleicht soll unsere Trauer
eine ewige sein ! Wer weiß es ? Gott allein kann darauf ant¬
worten . Aber wenn unsere Befreiung zweifelhaft ist, wenn die
große und äußerste Rache ungewiß bleibt , ein Recht verbleibt uns,
besten wir uns zu dieser Stunde bei unserer patriotischen Aufwallung
bedienen , das Recht zu hassen. Wir feiern Rußland, wie kein
Volk in der Geschichte gefeiert worden ist, weil Rußland ebenfalls
Deutschland haßt. Unsere Russenliebe ist einzig und allein aus
diesem Haffe entstanden und wir sagen uns, daß nur aus dieser
Allianz mit Rußland früher oder später , so Gott will, die rote und
glänzende Sonne sich erheben wird , welche die legitime Rache unserer
gedemütigten , besiegten und beraubtm Raffe erleuchten soll. - - - -
Wir fühlen , daß unsere lärmende Freude den drei AffociSs , die uns
auflauern, äußerst unangenehm sein wird. Und deshalb wenden
wir uns gen Osten und schreien so stark wir können „ Hoch Ruß¬
land !" Denn wozu es verhehlen ? Hoch Rußland soll heißen:
„Nieder etwas anderes (ä bss autrs ettoss) " . Das ist die wahre,
die instinktive Ursache des Taumels, von dem in diesen Festtagen
das nationale Gefühl ergriffen worden ist. Es würde eine Be¬

leidigung sein, darin eine Wirkung des französischen Leichtsinns zu
sehen ; es würde falsch sein, darin einen Mangel an Takt oder
Mäßigung zu suchen. Es ist der Ausbruch eines lange zurück¬
gehaltenen Haffes . Die russische Allianz ist die Zukunft mit ihren
Vergeltungen , welche unser Patriotismus diskontieren möchte. Nun
denn ! Wir zahlen uns einen kleinen Vorschuß auf diese rächende
Zukunft!"

Es ist dies die ganze unverschämte Sprache eines
Vollblutfranzosen , der angesichts des Rückhalts , den Frank¬
reich jetzt an der russischen Armee gefunden zu haben glaubt,
deu Schafspelz abwirft und in seiner wahren Gestalt sich
zeigt. Paul de Cassagnac spricht eher im Namen des fran¬
zösischenVolkes als Jules Simon, denn eine solche un¬
verblümte Sprache findet den Beifall der darob jubelnden
Menge . Diejenigen Pariser Journale, welche nur die unge¬
trübte , „ würdige " Art der Feste konstatieren, werden achtlos
beiseite gelegt, während die „ Autvritö " mit dem kriegerischen
Artikel Cassagnac's einen immensen Absatz findet . Der Marquis
Castellaue nennt die russische Allianz im „ Gaulois" eine
Friedensliga , die notgedrungen eines Tages eineKriegsliga
werde, und im Pariser „ Rappel " ruft Vacqueri (die
Pariser Zeitungen setzen unter ihre Leitartikel den Namen
des Verfassers) : „ Auf Wiedersehen, Brüder , bei uns, bei
Euch oder anderswo ! " — Das ist deutlich genug ! - -

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 28 . Oktober.
— lieber den Spielerprozeß in Hannover wird

der „ Wes.-Ztg .
" aus Berlin geschrieben : Der Prozeß wird

in unseren höheren und maßgebenden militärischen Kreisen
auf das eingehendste verfolgt und besprochen . Bestimmte Be¬
schlüsse in irgend einer Richtung können natürlich noch nicht
vvrliegen ; jedoch wird , wie es heißt, dem Kaiser, der sich be¬
kanntlich immer auf das energischste und schärfste gegen das
Spiel und das leichtsinnige Schuldenmachen ausgesprochen,
eine Liste derjenigen Offiziere, die in dem Spielcrprozeß her¬
vorgetreten, überreicht werden. Ob es mit der Versetzung
dieser Offiziere abgethan ist, wird sich ja zeigen. In maßgeben¬
den Kreisen soll man sich namentlich, abgesehen von dem
grenzenlosenLeichtsinn, der sich in dem Schuldenmachen (Unter¬
schreiben der Wechsel , Annahme der Lose ) kennzeichnete , darüber
gewundert haben, daß Offiziere, um anfangs eine Schuld von
30 —40 Mark anfzunehmen, zu einem dieser dunklen Ehren¬
männer gegangen sind ; mit Recht wird die Frage aufgeworfen,
war denn eine solche Summe nicht im Kreise der Kameraden
aufzutreiben ? Hier in Berlin war es übrigens seit langer
Zeit bekannt, daß gewisse Rennplatzbesucher systematisch von
dem Aussaugen der Offiziere lebten. Als die gesamte deutsche
Presse auf das schamlose Treiben der Buchmacher hinwies
und eine strengere Beaufsichtigung derselben verlangte , war
es wunderbar , zu konstatieren, daß die bestraften Individuen,
die Rieß , Bukofzer, die eine Zeit von den Rennplätzen ver¬
wiesen waren , immer wieder auf denselben erschienen ; und
jeden Renntag konnteman die Buchmacherim vertrautesten Ver¬
kehr mit gewissen Sportleuten (die Namen können genannt
werden) stehen sehen . Der Spielerprozeß in Hannover hat
ja nun gezeigt, weshalb die Buchmacher sich so breit machen
durften ; sic hatten einen Teil der Offiziere, die Rennpferde
laufen lassen, insofern in der Tasche, als sie deren Wechsel
hatten . Vielleicht hat der Spielerprozeß auch das Gute , daß
er auf dem zuletzt erwähnten Gebiete reinigend wirkt.

— Vom Fürsten Bismarck wird aus Hamburg
gemeldet: Wenn der Fürst auch körperlich noch der Erholung
bedarf, so ist er doch geistig frisch und an seinem Arbeits¬
tische in Friedrichsruh mit Lesen und Schreiben wieder
regelmäßig beschäftigt. Die Arbeit an seinen Memoiren war
bereits längere Zeit vor seiner Erkrankung abgeschlossen.
Ueber das fernere Schicksal derselben sind bisher noch keine
Bestimmungen getroffen worden. Was den Umfang dieser
Denkwürdigkeiten betrifft , so erfährt ein Korrespondent der
„ K . Ztg.

"
, daß sie etwa zwei starke Bände füllen werden

und in der Hauptsache den Zweck verfolgen, eine Recht¬
fertigung der Äismarck 'schen Politik zu geben . Sie
sind vielmehr ein von großen Gedankengetragener Rechenschafts¬
bericht über die Geschäftsführung des Fürsten in dem
wichtigsten Abschnitt der deutschen Geschichte unseres Jahr¬
hunderts , als daß sie neue und überraschendeAufschlüsse über
die großen Begebenheiten und die Wendepunkte von 1866
und 1870 böten. Auch dürfte sich bei ihrer Veröffentlichung
zeigen , daß über die Vorgänge bei der Entlassung des
Kanzlers bereits hier und da in Broschüren bis in 's einzelne
zutreffende Mitteilungen gegeben worden sind . Trotzdem



werden die Aufzeichnungen des Fürsten Bismarck die wichtigste
Urkunde zur Erkenntnis der psychologischen Fäden sein , an
die sich die Geschichte seiner Thätigkeit knüpft.

— Von unserem Berliner Telegraphenbureau wird uns
gemeldet: Wie von zuverlässiger Seite verlautet , ist dem
Kaiser in der Angelegenheit des Hannoverschen Spieler¬
prozesses bereirs längerer Bortrag gehalten und dürften
durchgreifende Maßnahmen gegen die im Offizierkorps
herrschende Spielsucht bevorstehen. Das Kaiserliche Militär¬
kabinett hat bereits bei der Justizverwaltung das Ersuchen
um Uebersendung der Prozeßakten gestellt, sobald die An¬
gelegenheit gerichtlich ihre Erledigung gefunden habe.

— Freiherr v . Huene , der bei der letzten Reichstags¬
wahl von dem Organ des Bundes der Landwirte als unzu¬
verlässig heftig bekämpft wurde, wird jetzt in Schlesien, nach¬
dem er die bekannten Forderungen des Bundes unterschrieben
hat, als Kandidat des Bundes der Landwirte ausgestellt.

— In Sachen des Generalleutnants Kirchhofs,
welcher bekanntlich das Renkontre mit dem Redakteur Harich
hatte , ist bereits in den letzten Tagen ein Militärgericht zu-
samMengetreten, über dessen Verhandlungen bis jetzt noch nichts
verlautet.

— Vermehrung der Richterstellen. Aus zu¬
verlässiger Quelle wird bestätigt, daß der Finanzminister bei den
Beratungen über den Staatshaushalt für 1894/95 zu einer

sehr erheblichen Vermehrung der Richter seine Zustimmung
erteilt hat. Nachdem bereits im laufenden Jahre 87 neue
Richterstellen bewilligt waren , sollen demnächst eine fast ebenso
große Anzahl neuer Stellen geschaffen werden, um das Richter¬
bedürfnis in ausreichender Weise zu befriedigen.

Ausland.
Oesterreich-Ungar »». Die Krisis ist , wie aus Wien

gemeldet wird , momentan zu einem Stillstand gekommen und
dürfte erst in der ersten Woche des November einer definitiven
Lösung entgegengeheu. Das klerikale „ Vaterland " plaidiert
heute für ein gemeinsames Vorgehen des Hohenwartklubs mit
dee Vereinigten Linken , der sich eventuell der Polenklub an¬
schließen wird . Die Regierungskreise beginnen bereits mit
der Eventualität einer Verständigung zwischen den drei großen
Parteien zu rechnen.

Italien . Wie erst jetzt bekannt wird , entging der
Minister Brin neulich nur durch glücklichen Zufall dem
Tode . Brin fuhr in einem Fahrstuhl nach seinem im ersten
Stock der Consulata gelegenen Büreau . Durch Versehen, des
Portiers hielt jedoch , als Brin ausstieg , der Fahrstuhl nicht
an , und der Minister wurde mehrere Meterhinausgeschleudert,
wobei er sich nicht unerheblich verletzte. Wäre der Minister
in den Schacht hinabgestürzt, wäre er natürlich zerschmettert
worden.

Frankreich. Ein Aufsehen erregender Vorfall
wird nachträglich im Zusammenhang mit den Leichenfeierlich¬
keiten für Mac Mahon berichtet. Bekanntlich hielt der
französische KriegSminister im Jnvalidcndom eine Gedächtnis¬
rede. Diese Rede ist nun bereits in der Morgenausgabe des
„Figaro" von jenem selben Tage , also vor der Feier selbst,
im Wortlaut veröffentlicht worden. Natürlich ist das für
den Kriegsminister sehr peinlich gewesen , vor allem aber
darum , weil das die Rede enthaltene Schriftstück aus dem
Kriegsministerium entwendet sein muß und man danach nicht
mehr der Geheimhaltung auch wichtiger Aktenstücke sicher ist.

Spanien . Die Spanier rüsten mit aller Macht für
die Expedition nach Melitta, um eine Züchtigung der
Mauren vorzunehmen. Die spanische Militärzeitung „ El
Correo Militär" bestätigt offiziell, daß die spanische Regierung
den unverzüglichen Ankauf von 10,000 Mauser -Gewehren
beschlossen habe, für welche sofort 20 Millionen Patronen
geliefert werden sollen. Es heißt ferner, daß die Waffen¬
fabrik Mauser bezw . Ludwig Lvewe in Martinikenfelde mit
der Anfertigung weiterer 15,000 Gewehre, welche vor sechs
Monaten zu liefern seien , gleichfalls noch beauftragt worden

- ist. (Die spanische Regierung hat das GewehrsystemBiauser,
Modell 93 , für die Bewaffnung des spanischen Heeres und der
kubanischen Truppen schon in diesem Frühjahr angenommen
und , abgesehen von obigen sofort auszuführenden Bestellungen,
Lieferungsverträge mit der Firma Ludwig Loewe abgeschlossen .)
„ El Correo Militär" meldet weiter, daß 6 Gebirgsbatterien,
wovon die erste in Barcelona eingeschifft wird , an der
Expedition teilnehmen sollen, ebenso , daß ein Kriegsschiff
nach Hamburg gesandt wurde , um die von der spanischen
Regierung angekauften Mauser -Gewehre nach Melitta zu
bringen . — Der spanische Kriegsminister hat Vermessungen
an der Küste vou Marokko im Osten von Melilla vornehmen
lassen, um bei einer in Aussicht genommenen Landung die
Stellungen der Gura-Gebirge , wo sich die Araber stark ver¬
schanzt haben, im Rücken anzugreifen. Zur Einschiffung von
8000 Mann sind vorläufig Barken bereit gestellt und soll
jede derselben 50 Soldaten aufnehmen. Das Fort von
Sidi-Guariach soll eine viel größere Ausdehnung wie bisher
erhalten . Es enthält 250 Mann Besatzung, große Magazine,
eine Pulverfabrik rc. Es wird auf der Ebene das Fort von
Rostrogardo erbaut und soll Ende März 1894 fertig sein.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"

LDL. Washington , 27 . Okt. Sitzung des Senats.
Das Amendement betreffend die Wiederinkraftsetzung des Ge¬
setzes über die freie Ausprägung des Goldes und Silbers
von 1837 wurde abgelehnt. Die Resolution , wonach der
Antrag Vorhees , betreffend die Aufhebung der Sherman -Akte,
an Stelle des im Repräsentautenhause angenommenen fast
gleichlautenden Anträge Wilson 's treten solle, wurde mir 58
gegen 9 Stimmen angenommen.

LDL. Toulon , 28 . Oktober. Bei dem gestrigen Diner
auf der Präfektur hob der Präsident Carnot in seinem
Toaste hervor : „ Nach so spontanen friedlichenKundgebungen,
wie die von Kronstadt und Toulon , danke ich den russischen
und französischen Seeleuten für die io würdige Missions¬

erfüllung , welche als Bindeglied für die Sympathien beider
Völker dient.

" Der Präsident trank auf das Wohl des Kaiser-
Paares , auf die Freundschaft beider Völker und auf den durch
dieselbe gesicherten Völkerfrieden.

Aus dem GroßherzoMm.
(Der Nachdruck unserer mN Norrespondenzzsichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .!

Oldenburg, den 28 . Oktober.
T Vom Hofe . Se . König! . Hoheit der Erbgroß¬

herzog und I . König!. Hoheit die Erbgroßherzogin nebst
Prinzessin-Tochter werden am Montag Nachmittag von ihrem
Sommeraufenthalt in Schloß Lensahn in Holstein nach hier
zurückkehren.* Militärisches . ZahlmeisterKindermann vom
2 . Bat . Oldenburg . Jnf .-Regts. Nr. 91 , ist zum 4. Bat.
2 . Hess. Jnf .-Nets . Nr. 82 versetzt.

G — Die zu einer sechs - bezw . zehnwöchigen
militärischen Uebung einberufenen Volksschullehrer des Olden¬
burger Landes werden am Sonnabend nächster Woche von
den betr . Garnisonorten Hannover , Osnabrück rc. zurückkehren
und am nächstfolgenden Montag , den 6 . November, den
Unterricht in ihren Schulen , der während der Uebungsdauer
eine unliebsame Störung erlitten hat , wieder übernehmen.

* Schulanfang . Mit dem 1 . November fangen die
Schulen auf dem Lande überall um 9 Uhr morgens an;
der Morgenunterricht dauert dann bis 12 Uhr . Diese Ein¬
richtung ist vielen Leuten , die ihre Kinder mittags bisher zum
Essenaustragen benutzten, recht unbequem. Die gegenteiligen
Vorstellungen einiger Schulvorstände der benachbarten Schul¬
gemeinden der Stadt Oldenburg sollen ohne Erfolg bei der
Behörde gewesen sein.

** Das Konzert des Lamberti -Kirchenchors am
1 . November, dessen vollständiges Programm in dem Inseraten¬
teil d . Bl. gestern bekannt gemacht wurde, verspricht des
Schönen und Besten aus alter und neuer Zeit so viel, daß wir es
für unsere Pflicht halten , hiermit nochmals auf dasselbe als auf
etwas ganz Besonderes aufmerksam zu machen . Die Pflege
der geistlichen Musik hat unter der Leitung des Herrn Musik¬
direktor Kuhlmann einen solchen Aufschwung genommen, daß
die Konzerte des hiesigen Kirchenchors bereits in den größten
Journalen einer Besprechung wert geachtet wurden.

* Hermann Allmers plant bekanntlich, wie wir s . Z.
berichteten, in dem oldenburgischenDorfeAlse an der Weser sür
das Jahr 1897 eine Gedenkfeier, mit Rücksicht darauf , daß dort
vor 1100 Jahren Karl der Große über die Weser ge¬
gangen. Von anderer Seite wird jetzt mit Bezug auf diese
Mitteilung an eine Versammlung erinnert , in der vor Jahren
Herr Allmers auch die Ansicht vertrat , Alse sei das alte
Allsnio . Ein jener Hypothese etwas skeptisch gegenüber¬
stehender Herr führte später in humoristischerWeise aus : Im
Geiste sehe er die Franken , angethan mit großen Seestiefeln,
den Schlamm durchwaten. Dort, wo jetzt das Dorf Alse sich
befindet, stehe eine Fischerhütte und vor derselben hängen
appetitliche Schmortaale , denn schon derzeit verstand man die
edle Kunst des Schmorens . Ein stattlicher Aal reizt den
Appetit des großen Kaisers, und er fordert den vor der
Hütte stehendenFischer auf , ihm den Aal zu verkaufen. Doch
der grobe Friese, voll inneren Grolls gegen die verhaßten
Franken , wirft Karl dem Großen einen verachtungsvollen Blick
zu , schleudert den Aal in den Schlamm und ruft dem
Kaiser die inhaltsreichen Worte zu : „ Aal Se ? " Daher
der Name Alse. Der Kaiser ignoriert die schnöde Antwort.
Schweigend durchwatet er mit seinen Franken die Weser und
erreicht bei Rechtenfleth das andere Ufer. Gewurmt aber
hat ihn doch die Grobheit des Friesen. Er wendet sich an
seine Begleiter und rückwärts deutend spricht er : „ Der Kerl
war doch ein rechter Flethanael .

" So erklärt sich der Name
Rechtenfleth.

* In den Artikel „ Heinrich Munderloh " in
Nr . 249 d . Bl . hat sich ein Druckfehler eingeschlichen . Es
wird von ihm gesagt, er habe andere tüchtige Lehrer „ ab¬
gelöst" . Der erste derselben ist nicht„ Schwarting" sondern
„ Schmeding .

" Somit würde die Liste heißen „ Schmeding,
Thorade rc .

"
* Der astronomische Vortrag über die „Sonne" von

Herrn Sophus Tomholt hatte gestern im großen Kasinosaal leider
nur einen kleinen Zuhörerkreis versammelt . Es ist dies um so
mehr zu bedauern , als diese Vorträge durchaus populär gehalten
und für jedermann verständlich sind . Jedes Wort und jeder Aus¬
druck, welche nur dem Gelehrten zugänglich sind , werden absichtlich
vermieden . Die Vorträge bieten des Neuen , des Belehrenden und
Interessanten, erläutert durch zahlreiche, prachtvolle Lichtbilder , so
viel , daß der Zuhörer sich kein Wort des Redners entgehen läßt
und das Auge von den in rascher Folge vorgeführten Bildern nicht
wegzuwenden vermag . Jede allzu lange Auseinandersetzung wird
sorgsam vermieden und nur das Verständnis des Einzelnen zum
Ganzen festgehalten . Aber da, wo der menschliche Geist bisher für
die Wunder der Natur keine Erklärung gefunden hat, wo er zu
Hypothesen seine Zuflucht nehmen mußte, da fehlte es dem Vortrage
weder an Schwung, noch an Gefühl. Es wäre daher zu wünschen,
daß den beiden letzten Vorträgen, heute , Sonnabend, über das
„Planetensystem

" und morgen , Sonntag , über die „Sternenwelt,"
eine größere Teilnahme geschenkt würde.

* Hinsichtlich der Lagerung und des Verkehrs
mit Petroleum bringt der Stadtmagistrat im „ Gemeindebl. "

folgende in hiesiger Stadt bestehende Vorschriften in
Erinnerung : Für jedes Schiff , welches Petroleum oder
andere mineralische Brennöle an Bord hat , ist von dem
Führer vor dem Anlegen im Stauhafen dem Hafenmeister
eine Mitteilung zu machen, wie viel Mineralöl und welcher
Art an Bord sei . Das Schiff erhält sodann vom Hafen¬
meister einen Liegeplatz angewiesen und darf ohne besondere
Erlaubnis weder löschen noch den Liegeplatz verlassen. Auf
Schiffen , welche Mineralöl geladen haben, darf , fo lange
dieselben im hiesigen Hafeu liegen, weder Feuer und Licht
geführt , noch geraucht werden. Das Lagern von unge¬
reinigtem Petroleum und das Raffinieren desselben innerhalb
des Bezirks der engeren Stadt ist verbvten. An mineralischen
Brennölen darf niemand einen größeren Vorrat als im

ganzen 700 Pfund in einem Hause und auch diese Quantität
nur in solchen Räumen lagern , die hell genug sind, daß die
Ware in denselben bei Tage ohne Licht gehandhabt werden
kann. Die Anlegung größerer Läger von mineralischen
Brennölen innerhalb des Bezirks der Stadt Oldenburg be¬
darf der polizeilichen Genehmigung des Magistrats. — Kon¬
traventionen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit
Geldstrafen bis zu 10 Thaler bestraft. — Für die Lagerung
von Petroleumfässern unter freiem Himmel gelten folgende
Bestimmungen : Innerhalb einer Entfernung bis zu 5w von
umliegenden Gebäuden aller Art, Holzlagern oder anderen
leicht brennbaren Gegenständen ist die Lagerung unstatthaft.
Innerhalb einer Entfernung von 5 m bis 20 ui kann die
Lagerung stattfinden , wenn die Fässer ganz unter Maifeld
eingegraben und mit einer 0,10 iu dicken Erdschicht überdeckt
werden. Bei 20 in und mehr Entfernung müssen die Fässer
wenigstens zur Hälfte eingegraben werden.

* Den vielfachen Klagen über die jetzige Form
der Zwanzigpfennigstücke soll jetzt abgeholfen werden.
Die kleinen silbernen Stücke werden jetzt nach und nach ein¬
gezogen. Ebenso wird mit den größeren Nickelstücken ver¬
fahren , über die auch vielfach geklagt worden ist. Es werden
neue Zwanzigpfennigstücke aus bessererLegierung , als sie das
bisherige Nickelgeld aufweist, hergestellt, die mit einem ge¬
rippten Rande versehen sind. Mit der Ausgabe dieser Stücke
ist bereits begonnen worden.

O Die kalte Witterung der letzten Tage hat es
uns recht merken lassen, daß der Winter vor der Thür steht.
Bon Professor Falb, der, wie die deutsche Seewarte , den
ungemütlichen Witterungszustand der letzten Tage richtig
vorhersagte, sind für die kommendenTage (einschließlich heute)
heftige Niederschläge und Winde und vom 1 . November ab
Schnees all im Gebirge, für den Norden aber die ersten
umfangreichen Fröste in Aussicht gestellt. Im vorigen Jahre
hatten wir übrigens schon am 23 . Oktober den ersten Schneefall.

x Kleine Notizen. Bestrafte Neugierde. Ein an der
Lindenstraße wohnender junger Mann hatte vorgestern Abend eine
Leiter erklettert , um die in der oberen Etage wohnenden Mitbewohner
seines Hauses belauschen und beobachten zu können . Indes hatte
er hierbei die nötige Vorsicht außer Acht gelassen . Die Leiter , auf
welcher er stand , glitt aus und der allzu neugierige Jüngling stürzte
beim Fallen in dis Scheiben eines Fensters der unteren Etage, wo¬
durch er sich schwere Schnittwunden am Kopfe und an den Glied¬
maßen zuzog. — Das kürzlich in hiesiger Stadt gegebene Beispiel
derErhöhung der Milchpreise hat in verschiedenen anderen
Orten des Landes schnell Nachahmunggefunden . So wird z. B.
aus unserer Nachbarschaft Wilhelmshaven gemeldet , daß die dortigen
Milchpreife seitens der Milchhändlerpro Liter auf 18 Pfg . erhöbt
worden sind . — Die Nadorsterstraße gewährt, so weit sie jetzt
fertig gestellt ist, mit dem akkuraten , gegen früher fast um einen
ganzen Meter verbreiterten Pflaster und mit den glatten, breiten
Trottoirs einen bedeutend schöneren Anblick , als bisher. — Die
Stahlfeder ist wieder einmal die Ursache einer Blutver¬
giftung gewesen . Der Schulknabe B., Sohn des Handwerks¬
meisters B . Hierselbst, stieß sich bei seinen Schularbeitendurch eine
unvorsichtige Bewegung die Spitze seiner Stahlfeder tief in die
Maus der linken Hand. Die Wunde wurde zwar, so gut es
ging , gereinigt , indes weiter nicht beachtet , auch den Eltern nichts
davon gesagt . Abends war die Hand bereits merklich angeschwollen
und die heftigen Schmerzen zwangen den Knaben , den Eltem die
Ursache einzugestehen . Diese schickten sofort zum Arzt, welcher eine
Blutvergiftung konstatierte und durch schleunigst angewandteGegen¬
mittel die größte Gefahr beseitigte.

* Friedrich - Augustengrodet », 27 . Oktober. Der
große Andelgrodeu soll jetzt endlich , und zwar auf be¬
sonderes Betreiben des Großherzogs , zur Eindeichung aus
Staatskosten kommen . Am Dienstag dieser Woche waren
deshalb verschiedene Herren ans Oldenburg und Jever, u . a.
Minister Heumann , Oberfinanzrat Oeltermann , Oberdeichgräfe
Tenge und Baurat Trvuchon , hier anwesend, um den großen
Andelgrvden zu besichtigen . Die Kosten des Sommerdeiches
- - einen solchen beabsichtigt man anzulegen — sind zu
400,000 ^ veranschlagt. Wie es heißt, wird bereits dem
nächsten Landtag eine bezügliche Vorlage zugehen.

Moorsee , 26 . Okt . Gestern hat, wie die „ Butj . Ztg .
"

mitteilt , die DienstmagdHoppe aus Hobendeich, welche
bei dem Hausmann P . bedienstet ist, ihr Kind gleich nach
der Geburt getötet und im Bettstroh versteckt . Die Gen¬
darmerie ist von dieser Unthat in Kenntnis gesetzt und wird
die Verhaftung der unnatürlichen Mutter erfolgen, sobald ihr
Zustand es erlaubt.

7O Bockhoru , 27 . Oktober. In unserem Dorfe ist in
mehreren Häusern dieDiphtheriti s ausgebrochen. Mehrere
Eltern haben ihre Kinder aus Vorsicht in das Hospital in
Varel gebracht. WO

5 Nordenham, 27 . Oktober . Der neue Dampfer der
Rolandlinie des Norddeutschen Llvyd , Dampfer „ Roland " ,
Kapitän Lose , hat am 25 . d . M . mit 582 Passagieren und
voller Ladung seine Reise nach Newyork angetreten . Derselbe
kam Tags zuvor mit Stückgütern von Bremen hier an und
mußte hier nachladen, da er vollbeladen von Bremen nicht
herunterkommen konnte. Heute ist auch der neue Lloyd¬
dampfer „ Pfalz" von Bremen hier angekommen. Erwartet
wird von Newyork der Schnelldampfer „ Lahn " mit 493
Passagieren und voller Ladung.

tz Brake , 27 . Oktober . Der hiesige Schützenverein
wird im Monat Februar k. I . ähnlich wie im vorigen Jahre
eine große Maskerade abhalten . Die vorjährige Maskerade
nahm in pekuniärer Beziehung einen besonders günstigen Ver¬
lauf und soll der damals erzielte Ueberschuß dem nächsten
Maskenfeste zu Gutekommen . Dasselbe wird sich also besonders
glanzvoll gestalten. — Herr Schlächtermeister M . Meyer
kaufte das an der Ecke der Breiten - und .Lindenstraße belegene
Haus des verstorbenen Schlächtermeisters Prott für 13,000

6 Berne , 27 . Okt. Am Sonntag , den 5 . Nov . d. ^ ,
wird der gesamteaus Damen , Herren und Knaben bestehende Lst-
Lambertikirchenchor aus Oldenburg in hiesiger Kirche ein

großes Kirchenkonzert veranstalten . Der Chor steht bekannt¬
lich unter Leitung des Herrn MusikdirektorKphlmaiun
Unsere Orgel ist in den letzten Wochen von HerrnOrgelbauer
Schmidt ans Oldenburg gründlich repariert und in manchen



Leilen erneuert worden und soll dieselbe am betr . Konzert-
aqe in ihrer vollen Leistungsfähigkeit den Gemeinde-
nitaliedern zu Gehör gebracht werden. — Die auswärtigen'

anger und Sängerinnen werden mit dem Nachmittagszuge,
Z 30 Uhr in besonderen Wagen hier eintreffen und abends

8 54 Uhr nach Oldenburg zurückkehren.
' Dinklage, 26 . Oktober . In der gestern hier statt-

«efundeneu, zahlreich besuchten Versammlung unseres land¬
wirtschaftlichen Vereins , m welcher Herr Fr . Oetken -Olden¬
burg einen eingehenden und von allen Anwesendenmit großer
Aufmerksamkeit verfolgten Vortrag über Schweinezucht hielt,
kam in der äußerst lebhaften Besprechung dieses Vortrages
auch das Thema der Eberkörung zur Diskussion. Da gerade
setzt auch im Amte Oldenburg die gleiche Frage lebhaft ven¬
tiliert wird, so mag besonders den dortigen Lesern das Er¬
gebnis der Dinklager Verhandlungen von Interesse sein . Es

! wurden fast einstimmig der Wert und die Notwendigkeit der
Einführung der Eberkörung für das ganze Amt Vechta bezw.
das ganze Münsterland anerkannt und eine fünfgliedrige
Kommission erwählt , mit dem Aufträge , die vorbereitenden
Maßnahme" zu veranlassen und sich zunächst mit dem Central-
Vorstandc, sowie mit den einzelnen Abteilungen der Land-

i Wirtschaftsgesellschaft im Vechtaer Amtsbezirke
'
in Verbindung

zu setzen. _
Bremen,26. Okt . DieVorstellungen in der Central¬

halle wurden schon an den ersten Freimarktabenden äußerst zahl¬
reich besucht, so daß der untere Konzertsaal die Anzahl der Besucher
kaum zu fassen Vermochte ; trotzdem war die Luft eine reine und auch
über zu große Wärme ist, dank der jetzigen prachtvollen elektrischen
Beleutung und ausreichendster Ventilation der Räume, nicht zu
klagen. Die Künstlergesellschaft „Neptun, " aus 10 Damen und
4 Herren bestehend , befestigte sich sofort wieder in der Gunst des
Publikums, wie es der ungeteilteste Beifall und das stete Verlangen
nach außerprogrammäßigenNummern znr Genüge erwiesen.

— In der Vereinshalle gastieren verschiedene Speziali¬
täten unter Direktion des Herr Julius Vogel aus Hamburg. Aus
dem reichhaltigen Repertoir nennt man uns die Vorträge des
Salonhumoristen v. Schülow und die Tanzpiecen des Herrn
Direktor Vogel , der Frls . GroM und Valeska Giese , der Chanso¬
netten Frl . Wenke , Janke, Rudolphi und Sittig und der Humoristen
Geschwister Harmgard. Auch die unteren Räume der Vcreinshalle,
in denen der tanzlustigen Jugend Gelegenheit gegeben wird, das
Tanzbein zu schwingen , finden reichen Zuspruch.

— Da zur Freude aller Interessierten der Bremer Freimarkt
in diesem Jahre wieder stattfindet , so hat die GesellschaftCasino
(Häfen 106) auch doppelte Anstrengungen gemacht , um das wieder
nachzuholen , was im vorigen Jahre versäumt werden muhte. Es
ist gelungen , Spezialitäten und namhafteKünstler zu engagieren , so
auch gute , alt bewährte Kräfte wieder dem Publikum vorzuführen.
Von letzteren nennen wir die berühmten Gebr. Schwarz, Grotesk-
duettisten , unerreichbar in ihren urkomischen Leistungen . Sodann
Gustav Nos«, der originelle Gesangshumorist und Regisseur des
Ganzen. Neu engagiert sind Professor Goedicke, Mimiker und vor¬
züglicher Charakterdarsteller , die Luftkönigin Elvira, die Gebrüder
Luppus, fliegende Männer, GebrüderAstrarez , Meister am dreifachen
Reck, die musikalischen Clowns Deltorelli, die Truppen Reinhold
und Lamberti. Näheres siehe Anzeigen.

Mimmen aus dem Publikum.

festigte sich jedoch auf festes Wien und auf anregende Berichte der
„Köln . Ztg." über die Lage des rheinisch -westfälischen Koblcnmarktcs.
Auch hatte der billigere Geldstand eine günstige Einwirkung, da für
Ultimozwecke zu 5 Proz. Geld angeboten wurde . Höher waren
Lübeck-Büchener , Schweizer Nordostbahn, Mittelmeerbahn, Warschau-
Wiener, Dortmunder Union, Gelsenkirchen , Hibernia, dann Gold¬
russen auf Paris , Türkcnlose und Ungarische Kroncnanleihe . Banken
zeigten gegen gestern kaum eine Veränderung. Im weiteren Ver¬
laufe des Geschäfts trat ein Stillstand ein . Die Zurückhaltung
wurde damit begründet , daß man den Vorgängen an der New-
Jorker Börse die gebührende Beachtung schenkt in Anbetracht der
morgen beginnenden Abstimmung über die Aufhebung der Sher-
man-Bill. In der zweiten Börsenstunde wurde die Tendmz
schwankend. Italiener waren per November zu 79,75 angeboten.
Bahnen und teilweise Banken konnten sich behaupten . Bvchumer
schwach. Die erfolgte Prämimerklärung blieb ohne jeden Einfluß.
Nachbörse behauptet , doch waren die Umsätze äußerst gering . Italiener
fest. Privatdiskont 4' /, Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 27 . Oktober . Der
heutige Getreidemarkt war sehr füll und die etwas festeren Depeschen
aus Nordamerikabliebenganz ohne Einfluß auf diesseitige Preise

nur knapp zu behaupten vermochten . Be¬
deutungslos ist auch das Geschäft in Roggen; spärliches Angebot
stützte indessen den Wert des Artikels . Für Hafer tvar die Haltung
fest , der Verkehr jedoch schwerfällig.

für Weizen , die sich
Nos ist auch do

Oldenburg , 28 . Okt.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

Kür „Eingesaxbt " unter dieser Rubrik Übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Probepflügen.
Auf den in Nr. 250 dieser Zeitung an dieser Stelle gebrachten

Artikel „Probepflügen" , unterzeichnet „ Ein Landmann", werde ich,
sobald es mir möglich ist, erwidern . Vorläufig habe ich für den
sogen . Herrn Landmann aber durchaus keine Zeit, da ich noch für
mehrere Probepflügen eingeladen bin , die Probegeräte zu stellen.

B . Lohe, Oldenburg,
Vertreter der Finna E . G . Even, Norden.

Aus aller Wett.
Berlin, 27 . Okt. Laut dem „Neichsanz ." macht das Kaiser¬

liche Gesundheitsamtfolgende Cholerafälle bekannt : In Potsdam
und Stettin je ein tötlich verlaufener Krankheitsfall , in Neuen¬
kirchen, Kreis Randow, desgleichen 2 ; in Frauendorf, Kreis Randow,
4 Neuerkrankungen , in Vredow , Kreis Randow, 2 , in Warsow,
Kreis Randow, in Zerpenschleuse und Wittenberge je 1 Neuerkrankung.
Der für Nauen gemeldete Krankheitsfall ist nach dem Ergebnis
bakteriologischer Untersuchung auf Cholera nicht zurückzuführen.

— Ein- beim Brückenbau beschäftigter Arbeiter ist, vermutlich
infolge Genusses von Spreewasser , an derCholera erkrankt.

Breslau, 27 . Oktbr. In Gleiwitz ist ein Fleischer an der
asiatischen Cholera gestorben . Die Untersuchung im Breslauer
hygienischen Institut ergab Kommabazillen . Die Ansteckung wird
auf den Verkehr mit galizischen Händlern zurückgeführt.

Trier , 27. Okt. Der Stadtrentmeister Kimmer stürzte sich in
der vergangenen Nacht 3 Stockwerke hoch zum Fenster hinaus. Er
wurde schwer verletzt aufgefunden.

Budapest , 27 . Okt. Im ungarischen Finanzministerium , wo
.gegenwärtig 100 MillionenGold lagern, wurde nachts ein Einbruch
versucht . Einer der Thäter ist verhaftet.

Crone a. d. Brahe, 27. Okt. In dem Dorfe Wilce sind
-elf Gebäude, darunter Scheunen mit großen Getreidevorräten, voll¬
ständig niedergebrannt.

(Die weiteren Meldungen „ Aus aller Welt " siehe in der Beilage .)

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Berlin , 27 . Okt . Von der Börse. Die Börse ver¬

harrte vor der offiziellen Eröffnung in abwartenderHaltung, be-

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe.
pCt. do. do .

3 pCt. do. do. . .
3 '/ , PCt. Oldenb. KonsolS.

(Stücke L 10V ^4 im Verkauf V« PCt. höher.)
3 PCt. Oldenb. Präinien -Lnleihe . . . .
4 PEt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/ , PCt. do. do. do . . . .
3 PCt. do. do. do. . . .
3 '/, PCt. Bremer Staats -Anleihe.
3 '/ , PCt. Hamburger Rente.
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . . .
4 pCt. do. do. (Stücke » 100 >4)
3 '/ , PCt. do. do.
3 '/, pCt. Oldenb. Bvdenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , PCt. Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von 5000 ^4 j
4 PCt. Darmstädter do.
4 PCt. Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . . .
3 /, PCt. Weimarische Stadt -Anleihe .
3 PCt. Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ < PCt. höher.)
5 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
5 pCt . Italienische Rente . . . . .
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
t pCt. do. (Stücke von 500 fl .)
4 PTt . Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit- Aktien- Bank
3 '/, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank

PCt. PCt
106,20 —-

100
84,95 85,50
99 IM

106 106,55
99,60 100,15
84,95 85,50

97,25

101
10 '. ,25 —

97,50 96,50
IM 101

101
—

101,10 101 65
100 100,55

94,60 95,15
IM —

144,50

—

140,50

(40 PCt . Einzahlung und 5 PCt. ZinS vom
31 . Dezember 1892 .)

4 pCt. Borussia -Prioritäten.
5 '/, PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/o Zins vom I .-Jan .)
Oldenb .-Portug , Dampfsch.-Reed.-Aktien . . . .

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinncrei - Prioritäts -Aktien 1-11. Emission . — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. IM in ^4 . . 188,25 169,05

„ „ London „ für l L . „ „ . . 20,26 20,36

„ „ New -Iork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,165 4,215
Holländische Danknoten für 10 Gulden „ „ . . 18,78 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 151 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb. Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück 1470 ^4 L.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto- Korrent 6 pCt.

Oldenburg, 28 . Oktober,
burgischen Landesbank.

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,20
3 '/ , PCt. dergleichen . . 99,40
3 PCt. dergleichen . 84,95
3 '/ , PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . 99

Stücke ä Mk . 100— . PCt. höher.
4 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt. . 126,85
3 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106
3 '/ , PCt. dergleichen . 99,60
3 PCt dergleichen . . . . 84,95
4 PCt. diverse Amtsverbandsanleihen . . . . 101 ^
3 '/ , pCt . dergleichen . 97,50
3 '/ , PCt. Berliner Stadt -Obligationen . 98
, . — - -- Stücke s, fl . 1000 .— 95,70

„ „ „ 200 .- 95,80
Stücke L fl. 1000 .— 92 .60

„ „ „ 500 .- 92.70
„ „ 100 .- 92 .80

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 79,90
kleine do. 80

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzugs von 13,2 PCt.)
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . 101
4 pCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . C . —
4 PCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . IM
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 49,90

dergleichen kleine Stücke . . 50

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)
5 PEt. San Franc . L North . -Pac . 1 . Goldbonds . 9l,70
4 pEt . Eiscnbahn - Rentenbank-Obligationen . . . 100,20
4 pCt. Frankfurter Hypoth . -Kredit-Ver . Anteilscheine 101,50

4 PCt. Oesterreich- Goldrente,

4 PCt. Ungarische Goldrent « ,

106,75
99,95
85,50

lvO
127,65
106,55
100,15
85,50

98,56
98,53

101

100,75
102 .03

4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,
bis 19M unkündbar . 102,45

3 '/ , PCt. dergleichen . 94 .60

3 >/ , pCt. Preuß Central -Kommunal -Obligationen . 94,4o
4 vCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 102,70
8>/ , pCt . dergleichen . ^ -^0

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 28. Oktober 1893.

103
95,18
95

103,25
94,95

Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Rindfleisch . . .
Speck , geräuchert .
Speck , frisch . .
Flomen . . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Feldhühner . .
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück
Krammetsvögel
Hasen . . . .
Kartoffeln , 25 Liter
Bohnen, junge V, KZ
Steckrüben , Stück
Wurzeln, 25 Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter, Kopf
Spitzkohl , Kopf .
Salat, 3 Köpfe .
Zwiebeln, Pr . Liter
Schalotten, pr. Liter
Aepfel zum Kochen, 25
Gurken , Stück . .
Torf , 20 Hektoliter
Ferkel , 6 Wochen alt,

Li

V,
Mk.

1
1

er

Pfg-
5

10
60
75
60
60
80
60
80
60
60
50
40
80
20

3 —
— 60
— 10
— 80
— 10
— 10
— 10
— 15
— 20
— 25

1 —

6 —

Hamburg, 26 . Oktober. (Sternschanze - Viehmarkt.) Der

Schweinehandel verlief gut . Zuges , wurden 980 St . Unverk. — St.

Preise : Sengschweine — ^4, Versandschweine, schwere 54—56 >4,
leichte 54—65 '/ -. Sauen 40 —52 ^4 und Ferkel 53 —54 ^4 Per
100 Pfd.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampsschifss-Reederei . Der Dampfer

„Porto, " Kapt. Harde, ist am 26 . Okt. von Huelva abgegangen - —
Der Dampfer „ Bremen, " Kapt. Brockmann, ist am 26 . Okt. in
Lissabon angekommen.

13. Newyork, 27. Oktober . Auf dem hier angekommenen
2351 Reg.-Tons großen deutschen Dampfer „Gellert" brach während
der Reise am 22 . Oftober im Hinteren Teil Feuer aus, welches
später gelöscht wurde . Das Schiff erlitt beträchtlichen Schaden.

Norddeutscher Lloyd.
Der Postdampfer „München, " Kapt. Steenken, ist am

Oktober , 5 Uhr nachm -, in Neapel angekommen.

Witterrmgsbeobachtungen in Oldenburg

27.

Monat.
Thermo¬

meter
» KS-

Barometer
Pariser

mm ^ Zoll u.
> Lin.

Lus
Monat.

ltemper
höchste.

»tur
niedrige

27 . Okt.
28 . Okt.

7U . Nm . -f- 6, 4 ! 758,9
8 „ Vm . j -e 6,2 ^759,2

28 . 0,5
28 . 0,6

27 . Okt.
28 . Okt.

"t-
I
°°

^
-j - 3,9

Seidenstoffedirekt aus der Fabrik also aus erster
Hand von

von LIton L K6U88KN, Orsfölli
in jedem Matz zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 29 . Oktober.

1 . Hauptgottesdienst(SUHr) : Pastor Namsauer.
2 . Hauptgottesdienst(10 V, Uhr) : Pastor Roth.

Am Reformatlvnsfeste , den 31 . Oktober.
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (IO Vs Uhr) : Geh . O.-K .-R . Hansen.
Abendkirche (5Vs Uhr) : Pastor Pralle.

In sämtl . Gottesdiensten Kollekte für den Gust . Ad.-Verein.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 29 . Oktober.

Abendmahlsgottesdienst ( 10Vs Uhr) für Familien . Divisions¬
pfarrer Rvgge . — Gottesdienst fällt aus.

Am Neformationsfeste, den 31 . Oktober.
Gottesdienst ( 10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kollekte für den Gust . Ad.-Verein.

Anzeigen.
I.Dienstag , den 7. Novbr . d.

nachmittags 2 Uhr,
werde ich beimJohannesschen Gasthause
M Döhlen:

2 Milchkühe , 2 Arbeitspferde und
1 Häckselmaschine

Öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern.

IVIkVki -,
Ger ichtsvollzieher in Wildeshausen.

wird gutes Pferdeheu.
Jausten, Kurwickstr.Gekauft

Ekern. Die Hebmrgsregister der
Schulacht Bnrgfelde sind vom 28 . Oktober
bis zum 11 . November zur Einsicht der Be¬
teiligten beim UnterzeichnetenZuraten ausgelegt.

Die Hebung findet Dienstags und Freitags

statt ; außerdem ist für die BauerschaftOhr¬
wege Termin auf Sonnabend, den 18 . Nov .,
achm . 2 Uhr, in Bxuns ' Wirtshause angesctzt.

Joh . Brumund.

Astronom . Wrträge.
Srmnabend : Planetensystem.
Sonntag : Sternenwelt.

« U- Anfang 8 Uhr -
-M,

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 30 . Oktober d . I .,

nachm. 4 Uhr werde ich im Anktions-
lokale an der Ritterstraste hier:

1 Glasschrauk, 1 großes Roulcaux , 1
Partie Parfüms, Seife und sonstige
Toilctteartikel

versteigern.
vierking,

Gerichtsvollzieher.

Reue Maronen und Feigen bei
W . Stolle.



Rastede . I . H . G . Lehners in Wester¬
holtsfelde läßt, WegenVerkaufs seinerStelle,
am Montag , den SO . Oktober er . , nach¬
mittags 1 Uhr anfangend , feinen gesamte»
Beschlag und Eingnt , namentlich : 2 Pferde,
1 tied . und 1 milch . Kuh , 3 Schweine , 15

Hühner , Roggen , Buchweizen , Kartoffeln,
Stroh , Dünger , 2 Ackerwagen , 2 Pflüge , 1

Egge , 1 Staubmühle , 1 Häckselmaschine , 1

Mantelkefsel , 1 tupf . Kessel , eis. Töpfe , 1

Butterkarne , Baljen , Eimer , 1 Waage , Kisten,

Kasten , Leitern , Bretter , 2 Betten . 5 Schränke,

Tische , Stühle , 1 Dumkraft , 1 Hebe u . viele

sonstige Haus - , Küchen - u . Ackergeräte öffent¬
lich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen,

wozu einladet C . Hagendorff , Aukt.

Holzverkanf M Gristede.
Rastede . GutsbesitzerOvie in Gristede

läßt am
Sonnabend , den 11 . November er . ,

nachm . 1 Uhr ans .,
im Busche Rehagen , am Dingsfelderwege,
etwa 20 Minuten von der Wiefelsteder Chaussee
entfernt:

200 Eichen , Schiffs -, Bau -, Wagen-
und Schwellenholz,

SO Buchen und Hainbuche«
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.
VersammlungsortBohlen Wirtshaus in Gristede.

Empfehle mein gut assortiertes Lager in

ocht Rathenower

Brillen
und Pincenez

zu sehr niedrig gestellten Preisen.
Nickelbrillen mit feinsten Gläsern

^ 2 50 , dito Stahlbrillen zu 1, 1 .50
und 3 ^ 4 , ferner in Gold , Silber,
Doubles re

Reparaturen , sowie Ersatzgläser schnell
und billig.

Auch kann bei mir die passende Nummer

durch Dr . Bürow ' s Optometer genau
ausprobiert werden.

Oivär . Zünäermsnn,
Uhrmacher , Langestr . 05 ._

Zur Theater-Saison.
Oatbenovee unü pariser

Operngläser
neuester Konstruktion, zu
ganz besonders billigen

, Preisen empfiehlt in größ¬
ter Auswahl von 7

A . Schulz,
Optiker u . Mechaniker.

an

DM
" Preisliste "

MH über sällitliolio

soiräet Kummivvarenfadriü t . Xantorov/ivr,
kerlin 0 , HoZentlialerstr . 52 . Preis ! , gratis.

Ki'ünebkngk »
' Woü^ sbenei

Orünvkerg in kessen
Pili . IkistuiiAsk . l?al >rilr 2 . Oruardeit v.

in Losoiirnaoüv . Höickorstokksn u . Luxüiu.

Muster gratis. Vertreter gesucht.

Bürstenwaren
empfehlen in größter Auswahl zu be¬
kanntlich billigen Preisen

Gebr . Schaefers.
Feudel , Waschleder , Schwämme,

Teppichbesen , Putztücher
empfehlen Geb r . Schaefers.

Wchtevs

Anker - Vain - Expeller
sei hierdurch allen an Gicht , Nhemnalismns,
Gliederreißen usw . leidenden Personen in

empfehlende Erinnerung gebracht . Der echte
Paiu - Expeller ist seit 25 Jahren als zuver¬
lässigste schmerzstillende Einreibung allgemein
beliebt , und bedarf daher keiner weiteren Em¬

pfehlung mehr . Der geringe Preis von SO Pf.
und 1 Mk . die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,
um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten , nach der Fabrikmarke „ Anker "

,
denn nur die mit einem ro :en Anker

versehenen Flaschen find echt . Vorrätig
in den meisten Apothekrn.

Jeddeloh 1 . Am
Sonntag , den 5 . November - . Js.

'
WsrSSLLSLLSHLILy

wozu freundl . einladet H . Witte.

I 'ür
70 L^ oorrlg^

Stoff zu eiucr
elegant. ,

Weste.

MM S « S/ rar
80 ? k

i« L-

1 Meter 20 cm.
iSuaUaMu . mellrt

. u . gestreift zu einem
Beinkleid

8:

' r Nnzgge
Paletots.

erhält Jedermann auf Verlangen
ÄkS WEHLEStSS LLWSlSr

von Nueü, Lnokskin, IlammAarn, OüsviotsJ
knlstotstobksn uuä Vamkntnciisn!

NI p riiolm or Le v ».

Ugdüfksscliönll setiölis lnn! gemg -lismill.

Vortkioi Uralt
>. für Jeden sich die Muster kommen

lasse" , zumal hierdurch keinerlei
^ . Verpflichtung zum Kaufen ^ -!

-Utst-Ht. ^ F

rür
3 Mark

" ^ Salz.

1 Meter 15 cm.
Imitilliolls-Ksmuixsli
zu einem Beinkleid,

neuest.Dessius.

7MkS0l ? k
3 Meter marineblauen

i OLevLol zu einem

MfWvoiiSMck Mmo ! ! !
, elegant ., dauerhaften

Anzug.

MOM8 « IZLW.
Achternstratze 46,

lerrsn - u . Itnaden - Eilaräsroben - Magazin.

Herren -Paletots,
>schwere und halbschwere , §

mit gutem Wollfutter,
>10,12,15,20 bis 25^

Herren -Paletots
! aus Eskimo , Kammgarns

Montegnac , hochfein,
>18,25,30,33,35 bis 50 .^ . >

Herren - ÄllMge,
Jackett - u . Rocksaxvn,

>in Kammgarn , Cheviot u . !
! Buckskin , hübsche dunkles

und graue Dessins,
>10,12,15,20,25 bis 50 . -

jLnnglmgs -Mantel,
mit u . ohne Pelleriue,

>10 , 13 , 15 , 18 , 20^

itotienrollernmänisln
mit Pelleriue , zum

Abnehmen,
20 bis 42

Herrm -Jacketts
aus allen Stoffen,

>7 , 8 , IO , IS bis 20
1i6i'N8nIio86n,

aparte Muster,
4 , 5 , 6 , 7 bis 15

8cli !sfsvcks,
10 , 12 , 15 bis 30

Knaben-Mäntel)
neueste Ausführung,

14,5 , 5 . 50,6 bis,5 ^ .

Reizende Neuheiten
in

Knaben - ÄPÜgeN)
>ca . 1000 Stück aus Lager,
>2 . 50,3,4,5,6 bis ! 8 ^ .

d^MrsMkr -MMMey
stehen nach wie vor unerreicht da : sie sind das beliebteste Weih¬
nachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar nach längerer
Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können . Die echten

(Z ) Anker - SteinhmrkM § U W

sind das einzige Spiel , das in allen Ländern ungeteiltes Lob er¬
halten hat , und das von allen , die es kennen , ans Überzeugung
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt , der lasse sich
von der Unterzeichneten Firma eiligst die , neue reichillnslricrke ^

Preisliste kommen , und lese die darin nbgedruckten überaus

günstigen Gutachten . — Beim Einkauf verlange inan gefälligst
ausdrücklich : Richters Ankcr - Steinbaukasten und weise jeden
Kasten ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück;
dies unterläßt , kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Die echten Ankcr -Steinbaukasteii
sind zum Preise von 1 Mk ., 2 Mk ., 3 Mk ., 3 Mk . und höher vorrätig

NE " irr allen feineren Kpkrlrmrrert -Geschäften des In - und Auslandes.

Ne « ! Richters Geduldspiele : Ei des Columbns , Blitzableiter , Zornbrecher , Grillcntötcr , Krruz-
spiel , Kreisrätsel , Kopfzerbrecher , Quälgeist , Pythagoras nsw . Preis SO Pf . Nur echt mit Anker!

K. Ad . Richter ? K Oie . , L . u . R . Hoflieferanten,
! As Rudolstadt (Thüringen ) , Nürnberg , Wie » , Olten , Rotterdam , London ll .O., New -Dork . ^

Nachfuge.
In der am SO . Oktober d . I . für

Kolonisten CasperFnnk , SüdmoslesfH?
stattfindenden Auktion kommen noch mit r,,
Verkauf :

^

1 güste Kuh . 1 Ziege , 4 Schweine , Za
Scheffel trockener Buchweizen , 30 Scheff -s
Kartoffeln , 1 Ofen , 1 Sparherd , IM -,
Maschine. E . Memmer ,

'

Am
Mittwoch , den 1 . Novbr . d . I
von morgens 16 Uhr bis 1 NLn
nachmittags , bin ich beim GH.
Wirt Gramberg in Oldenbu !»
am Markt , Bergantungsgeldn
zu erheben. 0 . Wactitenliorf.

1 Aktenschrank
oder -Borte zu kauf , ges. Kkünüc , RU,

Große Sendung lebender
1 * L» rrl s « siL8 ( Ls « in.

100 Stück 40 tras ein bei

Adolf Mumeulhal.
Langestratze 86.

^ I Ä « ii1riiLZ ^ im Ki-okkdoerogwum . ^

r stlieipp
'sclie Heilsiirtslt.

lkrSKannN ^ nlanx ? kovv >» b « r ck . ük.

80 MMK 1-- unrl Wintei -Iiui-kn , Islrlere be 8onliei -8 wnI( 8Lm.
LaäoEister : lob . 8o1li,Iing i

^ JVorriölrokeo.
LLäemeisteiiii : iktzneslL vällvSlvN ) _

IZr inerl.

Winterüberzieher
billig zu verkaufen. _ Haarenstr . 4.

Gute Speifewurseln
kauft in groß . Mengen Carl Aug . Pophanken.

fkinsio ^ L ! Aga
- 6ltN0N6N,

( schöne reife Frucht ) ,- Stück IO Pfg . , Dtzd.
8Nk « 1 » , 100 Stück 7 Mk.

Aä . Viumenwa ! ,
Dänische Fisch -Großhandlung.

Mein großes Lager in '

Haus - und Küchengerätw
halte zu Aussteuern , sowie sonstigen Ein¬
käufen zu billigsten Preisen empfohlen.

Meyer am Markt.
Torfkasten,
Kohlenkasten,
Feuergerkte,
Ofen -Vorsetzer,
Ofenschirme,
Schirmständer,

Mrstenwarru, billigste Preise.
Meyer am Markt.

kmmü . ttaus- u . Küekkngenälk.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

EifHettstcken LN 'L
Eis . Waschtische , emaill . Waschserviee.

_ Meyer am Markt.

^ Wasserheilanstalt
» opbiknbsrl ru koinbeil
(nahe Hamburg ) . Das ganze Jahr geöffnet.
Dirig .

'
Arzt : Dr . Paul Hennings.

Oroßherzogliches Theater.
Sonntag , den 29 . Oktober 1893.

10 . Vorst , im Ab . :
Zum ersten Male : Lola ^ s Vater.

Volksstück in 4 Akt . v . A . L '
Arronge.

Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

/

Aschkessel , rostsicher,
Kohlenschütter trafen
in preiswerten Neuheiten
in großer Auswahl ein
und empfehle dieselben zu

billigsten Preisen.
Meyer am Markt.

Größtes Lager in rohen u emaillierten

KschgeschLvren,
Bratpfannen.

Sampfkochtöpfe
schmackhaftesten Speisen, sparen Feuerung.

Prospekte auf Wunsch.
Petroleumkochöfen sehr billig.

Feideltücher , stark u . billig, Ledertücher,
Lederschwämme , Möbelbürsten,

Teppichbesen,Wasch - u Badeschwämme,

Unter Garantie empfehle prima Messer u.
Gabeln , Brot - u Gemüsemesser,

Eßlöffel in verz . , Britannia, Neusilber und
versilbert,

Vorlege - und Theelöffel,
Theebretter , meff . Mörser,
Bolzen - und Kohlen -Plätteisen,
Petroleum -Kochmaschinen in gr . Auswahl,

Rohr - und Rüschenstühle.
_ Meyer am Markt.

Wusting . Da jetzt ein neuer Weg (sog.
Kirchenweg ) v . Burgraben b . z. Achterdeich , wel¬
cher auch über mein Land führt , angelegt ist,
trotzdem aber noch der alte über mein Land

führende Richtpfad viel benutzt wird und dabei

Hecken offen gelassen und Befriedigungen ent¬

zwei gebrochen werden , so untersage ich hiermit
jede Benutzung des alten Richtpfades und
werde Zuwiderhandelnde unnachsichtlich ge¬
richtlich belangen . I » D . Witte.

Bremer Ztadttheater.
Sonntag , 29 . Okt . : „ Troubadour " und

» Bajazzo .
"

Montag , 30 . Okt . : „ Der Trompeter von

Säkkingen.
"

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldeubrg , Peteniraße 8.
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zil 253 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den §8. Oktober 1893.
A«s Mer Wett.

Berlin , 27. Okt. Vor dennachstehend aufgeführten Amster¬
damer Firmen wird von der dortigen Polizeibehörde gewarnt:
Hessel de Jong und Co. ; A . P. Besoyen , nennt sich auch
Dr . de Laat oder Oirovtsur van Not LeircksIiuAsu Oeuoootsccknn
Kaarton I -utttor ; O . H . Hentschel , in Firma O . Hentschel u.
Co ., handelt mit Musikinstrumenten ; Henri Averkamp , welcher
Hessel de Jong u . Co . als Referenz anführt ; H . A . Westrik,
eigentlich Alida Hendrika Westrik , Ehestau von A . I . R . Kempe:
P . T - Meyer ; B . N . und A . Eernink ; T . C. H . P . van
Kempen und I . E . Graux.

Potsdam , 27 . Okt. Am 25. d . Mts. wurde die Arbeiter¬
stau Pape in das hiesige Krankenhaus eingeliefert und starb eine
halbe Stunde nach ihrer Einlieferung . Die in Berlin von Pro¬
fessor Dr . Koch vorgenommene bakteriologische Untersuchung ergab
asiatische Cholera als Todesursache.

Bochum , 27 . Okt. Durch den teilweisen Einsturz des im
Abteufen begriffenen dritten Schachtes der Zeche Monopol wurden
acht Bergleute verschüttet . Drei schwerverletzte sind gerettet,
fünf sind noch unter den Trümmern begraben.

Hannover , 27. Oktober. Im Spieler - und Wucher¬
prozeß handelte es sich gestern zumeist um die Wuchergeschäfte,
die dem Mitangeklagten Julius Noscnbcrg , den: näckst Sußmann-
Hamburg am wenigsten Belasteten — denn an der Falschspieler¬
affäre ist er nicht beteiligt — zur Last gelegt werden . Julius
Rosenberg zeichnet sich gegenüber den notorischen Wucherern Abter,
Albert Seemann und seinem Namensvetter Max Rosenberg von
Vornherein vorteilhaft aus . Ihm wird auch gar nicht zur Last ge¬
legt , daß er sich mit dem Handel so zweifelhafter Objekte wie Miet-
und Verzichtlose abgegeben habe , sondern es steht fest, daß er, sobald
er ein Losgeschäft machte , nur vollwertige Lose hergab und zwar
ganz vorwiegend Lose der Braunschweiger Staatslottcrie , deren
Hauptkollekteur er seit vielen Jahren war . Auch gab er die Lose
stets in Natura ab , nicht etwa nichtssagende Nummerverzeichnisse.
Was man ihm zum Vorwurf macht , ist ' einmal der Verstoß gegen
das Lotteriegesetz, da er ja zweifellos verbotswidrig von Hannover
aus Braunschweiger und Hamburger Lose vertrieben hat . Dann
aber wird ihm zur Last gelegt , daß er die Gewährung eines Dar-
lehns von einem vorherigen Losgeschäfle abhängig gemacht und
aus diesem Doppelgcschäft unverhältnismäßigen Profit gezogen habe.
Angeklagter leugnet das entschieden. Er habe für ein Geldgeschäft
5— 6 pCt . Zinsen und pCt . Provision genommen , an einem
Braunschweiger Lose habe er 10 Mk . , an einem Hamburger und
Preußischen Lose weniger verdient . Der Gerichtshof begnügt sich in
dieser Sä t e mit der Vernehmung zweier Zeugen von 31 geladenen.
Es sind dies der Premierleutnant von Fuchs - Nordhoff vomOlden-
burgischen Dragonerregiment Nr . 19 und der Regierungsassessor
v. Stephan . Die am meisten belastende Aussage des letzteren
lautet dahin : Er habe im Jahre 1887 in Hannover in einer
Gesellschaft , deren Mitglieder ihm nicht näher bekannt waren , in:
Spiel 5000 Mk . verloren . Die Schuld mußte innerhalb 24 Stunden
bezahlt sein ; einen Versuch , Frist zu erhalten , hat Zeuge nicht ge¬
macht . ' Er wandte sich in seiner,Verlegenheit an Julius Rosenberg.
Als er nach vorheriger Unterredung zu diesem kam, um das Geld
in Empfang zu nehmen , lag alles bereit , Geld , Wechsel und ein
Packet Lose. Es ist dem Zeugen nicht gesagt , daß er die Lose
nehmen müsse, aber derselbe hat geglaubt , daß es Geschäftsusance
sei und hat die Lose ruhig hingenommen . Der Sachverständige,
Kaufmann Preisen , gab den Verdienst , den Angeklagter mit seinen
Geschäften zu erzielen pflegte , auf 6 Vs, 9 und 10 V- Proz . an . Die Bücher
seien gut geführt . Heute wird die Zeugenvernehmung in der
Falschspieleraffäre beginnen . Am Montag dürfte das Plaidoyer
seinen Anfang nehmen.

Königsberg , O .-Pr. , 26. Okt. Einen Geschäftsbrief mit
einer Fülle unfreiwilligen Humors sandte kürzlich ein biederer
ostpreußischer Viehzüchter an einen hiesigen Fleischermeister . Das
Schreiben lautet mit Beibehaltung aller orthographischen und
stilistischen Licenzen nach der Mitteilung der „Kön . A . Z ." wörtlich
folgendermaßen : „Ta Sie Lieber Freund ein Schlechter sind , so
habe ich mich einen Ochsen für Sie angekauft , auf den wir woll
handeln . Da ich nicht interessant bin u . Sie so feines Gefühl
haben , daß er so gut bei Leibe ist gesund wie meine übrige Familie
die bestens grüßen läßt . Unter 70 Thalern kann ich mich aber
von das Vieh nicht trennen und sollen Sie für den Preis auf
Michaeli noch zweiOchsen in einem Briefe erhalten . Es giebt zwar
noch andere Ochsen genug , die wohlfeiler sind aber die sind keinen
Schuß Pulver Werth. Kürzlich sind auch Kälber fertig geworden.
Meine fetten Hammel sind dies Jahr etwas mager , weil es in die

große Trockenheit nicht geregnet hat . Noch bitte ich , ob ich in der
Wurstzeit nickt eine Parthie von Ihren Gedärmen bekommen kann,
denn ich gebe mich hier nacht mehr mit Schweinen ab . Schreiben
Sie mir nur , ob die Ochsen noch früher kommen sollen als Michaeli
kommt , dann mache ich mich niit Ihnen auf den Weg , sonst bleiben
Sie so lange bei mir auf ein ehrliches Gewissen in Fütterung,
denn was ich nur so im Kopfe habe , sind an die 10 Fuder Haber-
strvh und ick habe mich auch anders tüchtig Dreschen lassen . Bis
auf weitere Verantwortung verbleibe ich bis auf meine Ochsen der

Ihrige ." — Zu so vielen Mißdeutungen der Brief infolge der
vielen „tsrmini tecckirioi" Anlaß geben könnte , so hat der hiesige
Schlächter seinen Freund doch sehr Wohl verstanden.

Briefkasten.
Jünger Stephan 's und Obstgarten -Liebhaber hier.

„Lieber Onkel , ich nahe mich hiermit Deinem hocherhabenen Throne,
um mir einige Ratschläge von Dir zu holen . Die größte Freude
macht mir nämlich immer ein schön gepflegter Obstgarten , und da

ich selbst meine , leider so sehr wenig , freie Zeit auf das eifrigste
ausnutze , meiner Liebhaberei zu stöhnen , so möchte ich Dich hierdurch
recht freundlick bitten , mir in drei Teilen doch mit Deinem Rat

beistehen zu wollen . Also erstens : Ist em Obstbaum , der Krebs
bat , noch wieder zu bessern und womit ? Zweitens : Welche Birnen-
sorte würdest Du mir zum Anpflanzen empfehlen ? Drittens:

Empfiehlt es sich , die Obstbäuine im Herbste recht kräftig zu düngen
und womit am besten ? " — 1 ) Obstbäume , welche Krebs haben,
kann man von diefer Krankheit befreien , indem man die Krebsstelle
bis auf die gesunde Rinde mit einem scharfen Messer heraus-
schneidct und die dadurch entstandene Lücke mit gelöschtem Kalk oder
einer Mischung von Lehm mit gelöschtem Kalk verstreicht. Dann

überheilt durchschnittlich bald die Wunde und der Baum ist in

einigen Jahren vom Krebs befreit , falls nicht neue Krebsstellen
auftauchen , die ihre Ursache nur zu oft in dein zu tiefen Pflanzen

der Obstbäume haben . 2) Als eine vorzügliche Birnensorte
von reicher und baldiger Tragbarkeit und zugleich guter Verwend¬
barkeit zu allen Zwecken ist Gute Luise von Avranches zu empfehlen
oder auch Marie Luise. Letztere wird hier außer zum Tafelgebrauch
auch in der Hofküche als Einmachbirne sehr geschätzt. Die neuere
Einführung der Capiaumont hat sich ebenfalls sehr bewährt , doch
würde ich eine der erstgenannten beiden Sorten wählen . 3) Das
Düngen der Obstbäume um diese Zeit ist nicht zu empfehlen,
da bei vielen Sorten bei Jauchedüngung der Saftstrom zu
lange anhält und das Holz dann nicht ausreift . Das Düngen
geschieht, je nach Bodenart , am besten im zeitigen Frühjahr oder
im August , in letzterem Falle , um für das nächste Jahr eine reiche
Blüte zu erzeugen . Gute Dünger sind die flüssige Kuhjauche und
der verdünnte Latrinendünger , doch darf bei schwerem Boden etwas
Kainit und Thomasmehl nicht fehlen , weil sonst die Triebe zu
lockeres Gewebe bekommen , wodurch auch Krebs verursacht
werden kann.

Bescheidene 'Anfrage . „Ist cs unbedingt notwendig , daß
ein Avantageur bei der Kavallerie , bevor er Offizier wird , vor¬
her die Kriegsschule besucht? " — Bedingung für die Beförderung
zum Offizier in der deutschen Landarmee ist bekanntlich das Bestehen
der Offiziersprüfung . Gelegenheit zum Erwerb der dazu erforder¬
lichen Kenntnisse wird eben durch den Besuch der Kriegsschule ge¬
boten . Wer jedoch bereits ein Jahr auf einer deutschen
Universität studiert hat , darf ohne d'en Besuch der Kriegs¬
schule zur Offiziersprüfung zugelassen werden.

Zwei junge Abonnenten . „Weiser Onkel ! Wir streiten
uns darüber , wer Wohl der Verfasser folgender Verse sein könnte.
Der eine nennt diesen, der andere jenen Dichter ; mein Freund
meint , Bodcnstedt sei der Verfasser . Bitte , schlichte unfern Streit.
Die Verse lauten:

„Willst du deutschen Wein nur nippen,
Scheint dir sauer seine Flut;
Schlürfst du tiefer mit den Lippen,
Triffst du Kraft , gepaart mit Glut.

Willst du mit dem Deutschen spielen,
Er dir rauhe Kälte weist;
Willst du aber tiefer zielen,
Triffst du Herz und starken Geist ."

Der Dichter dieses Liedes , dessen Ueberschrift lautet : „Deutsche
Männer , deutscher Wein "

, ist der unglückliche Kaiser Maximilian
von Mexiko , welcher bekanntlich von den Republikanern Mexiko 's
gefangen genommen und (1867 ) erschossen wurde.

Abonnent W . „ Lieber Onkel ! Kann ein Rentenempfänger,
der monatlich feine Alters - oder Jnvaliditätsrente erhält , die Rente
auch in einer Abfindungssumme empfangen , wenn er aus¬
wandern will ? " — Wenn der Rentenempfänger ein Deutscher ist,
nein ! Z 14 des Alters - und Jnvalidenversicherungsgesetzes lautet:
Ist der Berechtigte ein Ausländer , so kann er, falls er seinen Wohn¬
sitz im Deutschen - Reiche aufgiebt , mit dem dreifachen Betrage der
Jahresrente abgefunden werden . — Und Z 34 lautet : Der nach
Maßgabe des Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes erworbene
Anspruch auf Rente ruht , so lange der Berechtigte nicht im Jnlande
wohnt.

Nichte Rosa . Antwort : Was es heißt, musikalisch sein
und wie man musikalisch wird ? Höre , wie Schumann diese
Fragen beantwortet : Du bist nicht musikalisch, wenn du , die Augen
ängstlich auf die Noten gerichtet, dein Stück mühsam zu Ende
spielst ; du bist es nicht, wenn du (es wendet dir jemand etwa
zwei Seiten auf einmal um ) stecken bleibst und nicht fortkommst.
Du bist es aber , wenn du bei einein neuen Stück das , was kommt,
ungefähr ahnest , bei einen: dir bekannten auswendig weißt , — mit
einem Wort , wenn du die Musik nicht allein in den Fingern,
sondern auch im Kopf und im Herzen hast . — Wie man aber
musikalisch wird ? Liebes Kind , die Hauptsache , ein scharfes Ohr,
schnelle Auffassungskraft , kommt , wie in allen Dingen , von oben.
Aber cs läßt sich die Anlage bilden und erhöhen . Du wirst es
nicht dadurch , daß du dich einsiedlerisch tagelang absperrst und
Mechanisch Studium treibst , sondern dadurch , daß du dich in
lebendigem , vielseitig musikalischem Verkehr erhältst , namentlich da¬
durch , daß du viel mit Chor und Orchester verkehrst.

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Füllrätsel.
Ich bin noch — , in vollen Zügen
— , des Lebens mich zu freu 'n
Und werd '

ich — , will ich mich fügen,
Was ich — , niemals bereu 'n.

(Die Striche sind durch verschiedene Wörter zu ersetzen, welche zu¬
sammen ein Sprichwort ergeben .)

Kreuz- und Querrätsel.
1 2

3 4

In 1 , 2 durchfuhr ich — immer
Nach Norden strebend — die
3 , 4 . Weit war der Weg,
Denn von der 1 , 3 kommend
Wollte gar bald zu 1 , 4 ich
Um 3 , 2 dort zu erhandeln,
Daß 2 , 4 daraus ich bereite.

Rätselhafte Inschrift.

Kaufmann

Auflösung der Rätsel in Nr . 246:
Des Bilderrätsels : Ulanen -Angriff.
Der altrömischcn Inschrift:

Feines Tafelobst (ff ---̂ F , unius ^ eines , V ----- T , sirnia ^ Affe,
Inuclas ----- lobst).

Des Kreuzrätsels:
bl .V I

» X I - I - D
-V I- 11 I X
II - IX 8

II X 8
Der Charade : Mailand.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen . Anz .-Nr.

Montag , <». November.
Amtsgericht Vechta II . Der Lohgerber Clemens

Bröringmeffer aus Lohne, später in Amerika und jetzt
wieder m Lohne aufhaltsam , beabsichtigt die von seinem
für tot erklärten Bruder Anton Brvringmcher aus Lohne
ererbten olim Klövekorn 's Immobilien , verzeichnet zu
Art . 140 und 177 Lohne , verkaufen zu lassen . '236

Dienstag , V. November.
Amtsgericht Löningen . Nachfolgende, dem Kauf¬

mann Joh . Fricdr . Drees, früher zu Bannen , jetzt zu
Löningen , gehörende Grundstücke sollen zwangsweise ver¬
steigert werden:

1 . die zu Art . 71 Gem . Lindern verzeichnet ?, zu Großen¬
ging bclegene Drees ' Stelle , groß 11,4588 llu,

2 . das dazu gehörige Zubchörstück (Art . 486 Gem.
Molbergeu ) eine zu Ermke belegen ? 1,1994 da
große Wisse,

3 . die zu Art . 69 Gem . Lindern verzeichnete , zu Großen¬
ging belegene , 7,4204 llu große , früher Ahlcring

' s
Stelle,

4 . der zu Art . 551 Gem . Lindern verzeichnete , von
Joh . Gerh . Drees angekaufte , zu Lindern belegene
0,3029 du große Garten . 236

Oldenburger Dialonissenhaus-Verein.
Seit unserer letzten Veröffentlichung vom 25 . Mai d. I . sind

für den Verein eingegangen außer Mitgliederbeiträgen u . s. w . :
Von festen Jahresbeitragzahlenden in Oldenburg 414 .50 Mk .,

darunter der Beitrag Sr . König !. Hoheit des Großherzogs von
300 Mk.

Von Kirchenräten und Gemeinden : Durch P . Jbbeken aus
Abbehausen 79 .80 Mk ., durch H . Rechnungsführer Wessels aus
Blexen 175 Mk ., durch P . Wiggers von dem Wiefelsteder Diakonie-
Verein 10 Mk ., durch H . Bücking aus Waddens 25 Mk . , durch
P . Lohse aus Stollhamm 82 Mk . (nebst 18 Mk . Mitglieder-
Beiträgen ), durch P . Dannemann aus Stuhr 40 Alk ., durch P.
Böcke! aus Bardenfleth 50 Mk ., durch P . Teerkorn aus Tossens
35 Mark.

An Pfennigsammlungen : Frl . Gramberg 13 Mk . und 16 Mk .,
Frl . Meyer 13 Mk . und 13 Alk ., Frl . Wieting 13 .30 Mk . und
13 Mk ., Frl . Cl . Runde 31 .30 Mk . und 23 .40 Mk . , Frl . Marie
Rüder 13 Mk . und 13 Mk ., Schw . Wilhelmine 5 .20 Mk ., Frl.
A . H . 3 .52 Mk . , Frau P . Iben , Vechta , 23 Mk . , Frau Rätin
Schlesacz 7.80 Mk.

An einmaligen Gaben und Geschenken : Von Kirchenrat Harbers
16 Mk ., P . Orth Beitrag zum Jahresfest 10 Mk ., Frl . Bastian
2 Mk . , N . N . Vechta 6 Mk ., P . W . daselbst 1 Mk . , P . Rumpf
10 Mk ., vom Marienstift in Braunschweig 15 Mk ., T . Hilker 3 Mk .,
O . P . S . Wegener 1 Mk . 50 Pfg ., Frl . Jansen -Aurich 3 Mk .,
Dr . W . Neuenkirchen 12 Mk ., Ueberschuß der gedruckten Totenfest¬
predigt des P . Willens hies. 7 Mk . 50 Pfg.

Von Vereinen , Korporationen , Stiftungen : Von der Schulze 'schen
Stiftung 460 Mk ., von: Verein zur Linderung von Kriegsleiden 150Mk.

Aus Kollekten : Von der Missions -Kollekte in Dötlingen durch
P . Willms 30 Mk.

An Pflegegeldern : Vom evang . Krankenhause 465 Mk ., von
der Station Delmenhorst 180 Mk . , von der Station Westen der
Landgemeinde , Oldenburg 200 Mk ., von der Station Rastede
78 All . , von Privaten im Juni 15 Mk . , im August 35 Mk.

An Lebensmitteln und Hausrat : Von Herrn Helms -Eversten
Weißbrot , Herrn Spanhake 2 Klaben , von M . v . Jägerfeld ein
Korb mit Saft , Herrn Neunaber -Eversten ein Huhn , Erbsen , Bohnen,
Kartoffeln , Herrn Watherodt Johannisbeeren und Stachelbeeren,
Herrn Ostmann -Eversten Gurken , N . N . Birnen , Aepfel und ein
Kürbis , N . N . ein Dtzd . Abwaschtücher , O . M . R . Ritter eine
Hängelampe , Frl . v . Busch ein Kalbsbraten.

Für den Kapellenbaufonds : Von Reg .-R . R . 52 Mk . , Frl.
A . L . „ ein erstes Honorar für die Kapelle " 50 Mk . , N . N . „ ein
Baustein " 50 Mk.

Als neue Mitglieder sind eingetreten : Frau Geheime Rätin
Mentz , Kammerherr von Rössing , P . Goellrich , P . Langhorst , Ober¬
amtsrichter Lehrhoff.

Für all ' die eingegangenen Gaben dm herzlichsten Dank und
dazu die inständigste Bitte um weitere Unterstützung unserer großen
heiligen Sache.

Der Vorstand des Diakonissenhaus - Vcreins:
Hayen , Geh . Kirchenrat . Burgtorf , I ) r . insck. Ramsauer , Pastor.

Hornemann , Rentner . Oberin von Carisien . Pastor Roth.

Ein probates Hausmittel . Jede sorgsame Hausstau tvciß
sehr Wohl den Wert eines Hausmittels zu schätzen, das, wie der
allbekannte Anker -Pain -Expeller , bei Erkältungen schnell und sicher
hilft. Der Ankcr -Pain -Expeller ist deshalb auch in fast jeder Haus¬
haltung zu finden , besonders in einer Zeit, wo epidemische Krank-



heilen , wie Cholera u . s. w . herrschen . Einreibungen des Unter¬
leibes mit Pain -Expeller haben sich auch bei Brechdurchfall als
vorteilhaft bewährt . Diese Einreibungen wirken erwärmend und
anregend und sind auch bei rheumatischen Beschwerden von bester
schmerzstillender Wirkung . Wir glauben deshalb denen , die dieses
altbewährte Hausmittel noch nicht kennen sollten , den echten Anker-

Pain -Expeller empfehlen zu müssen , umsomehr , als sein Preis (50 Pf.
und 1 Mk . die Flasche) sehr billig ist . Die Echtheit erkennt man
leicht an der Fabrikmarke Anker.

Auszeichnung : Auf der Weltausstellung in Chicago wurde
die Steinhäger - und Dampf -Cognac -Brennerei von H . W . Schlichte

in Steinhagen mit je einer Medaille für ihren bekannten belt-
doppelten Steinhäger und aus Wein gebrannte Cognacs Präini «oDie internationale Preisjury bezeichnet« beide Fabrikate als vn
züglich und speziell den Cognac als in Qualität den besten fF
Mischen Cognacs ebenbürtig.

Anzeigen.
Immokil -Nerkanf.

Oldenburg . Das dem Zimmermeister
G . Meinen yies . gehörende , an der Nadorster-
ftraße , Kriegerstraße und Bockstraße belegene
Immobil , bestehend aus Wohnhaus, Stall,
Zimmerei-Schuppen mit Werkstätte, sowie
großem Zimmerplatz soll am
Montag , den 6 . November d. I .,

Mittags IS Uhr,
im Lokale des Großh . Amtsgerichts Abth . I
hies . öffentlich meistbietend zum zweiten Male
zum Verkaufe aufgesetzt werden. Das Im¬
mobil, welches 26 Xro 40 gm groß ist, würde
sich namentlich für ein Zimmereigcschäfteignen.
Es lassen sich davon auch 2 Bauplätze an
der Bockstraße abtrennen . Bei genügendem
Gebot wird in diesem Termine der Zuschlag
erteilt. I . A . Calberla.

Ausverkauf.
Oberlethe . Der BrinksitzerD . Millers

daselbst läßt wegen Aufgabe seiner Haus¬
haltung am

Freitag , den 3. November d. I . ,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

in und bei seiner Wohnung öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

S trächtige Kühe,
1 Rind,
S Schweine,
1 Ziege , Sv Hühner, 1 Haushund,

1 beschl . Ackerwagen mit Aufzeug, 1 Pflug
mit Gestell, 1 Schwingpflug , 1 Handwagen
mit Jauchfaß , 2 Eggen , 1 Walze , mehrere
Dielen und Hecken , 1 Flachsreinigungs-
maschine, 1 Flachsbrale , vollst. Kuhgeschirr,
1 Webestuhl mit sämtlichem Zubehör , 3
Schiebkarren, 1 Häcksellade mit Messer,
Spaten, Forken rc.,

ferner : 3 Kleiderschränke, 2 Glasschränke, 1
Milchschrank, 1 Anrichte, 1 Grützqnerne,
1 Ausziehetisch, 1 gr. Tisch , 1 Koffer, sämt¬
liche Zinn - und Porzellansachen , 1 gr. lupf.
Kessel , Baffen , Eimer , Topfe , 2 Waschtröge,
1 Backtrog, 1 Buttermaschine, mehrere Stühle,
1 acht Tage gehendeHausuhr, Hängelampen,
Kuppellampen und viele sonstige hier nicht
namhaft gemachte Sachen,

sodann : 30 Eichen auf dem Stamm.
Bau- und Wagenholz.

Bemerke noch , daßD . Millers beabsichtigt,
seineBrinkfitzerei geteilt oder im ganzen,
mit Antritt nach Vereinbarung , zu verkaufen.

Näheres ist beim Unterzeichneten zu er¬
fahren . D . Wachtendorf.

Kertaus.
Edewecht. Der HandelsmannGerhardAlbers aus Wardenburg läßt am

Dienstag, dm 7 . Nov . 1893,
nachmittags 1 Uhr ans.,

in und bei Otto Gehrels Wirtshaus Hieselbst:
^ . 10 tiedige und milch-

gebende Kühe und
Quenen,

30 große und kleine
Schweine,

worunter mehrere schöneZucht-
Schweine,

öffentlich verkaufen. — Liebhaber ladet ein
H. Setje.

Oldenburg . Die Witwe des weil.
Brinksitzers Diedrich Garrels zu
Bloherfeld , Margarethe geb. Eismann
daselbst, läßt am
Mittwoch , d . 1. November d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
von der ihr nießbräuchlich zustehenden, von
ihrem oben genannten weil. Ehemann nach¬
gelassenen, zu Bloherfeld belegenen Brinksitzer-
stelle das Hauptwohnhaus nebst ca . 25 Scheffel¬
saat Acker - und Weideländereien an Ort und
Stelle ans mehrere Jahre im ganzen oder geteilt
zur Verheuerung aufsetzen und zwar mit so¬
fortigem Antritt der Ländereien und Antritt
des Wohnhauses am 1 . Mai 1894.

Heuerliebhaber ladet mit dem Ersuchen, sich in
obigem Termine einfinden zu wollen, hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.

j Oldenburg . Herr William Ty e Hieselbst läßt Wegzugs -
Halber am

Freitag , de« 10 . November d. I . ,
vorm . 9 Uhr und nachm . 2 Uhr ans . ,in Ad . Doodt ' s Etablissement , Mlexanderstr. Nr . 1, öffentlich

meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen:
1 nußb . Sofa und 6 do. Stühle mit rotem Plüschbezug, 1 Sofa nebst 4 Stühlen
mit Fantasiestoff -Bezug , 1 nußb . Vertikow, 1 nußb . Spieltisch , 1 do . Salon-Tisch,I do. Bücher- Etagöre , 2 gr. Teppiche, 1 nußb . Servante, 1 Büchertisch, 1 Klavier-
Sessel , 2 Hängelampen , 1 Nickel -Etagöre, 1 gr . Spiegel, 15 mahag . Polsterstühlemit schwarzem Damastbezug , 1 Nähtisch, 2 einschl . nußb . Bettstellen mit Sprungfedern-
Matratzen , Keilkissen , Steppdecken und Pferdehaarkopfkiffen, 2 wollene Bettdecken,
1 gr. nußb . Waschtisch mit schwarzer Marmorplatte , 1 nußb . Kommode mit Spiegel-
Aufsatz und schwarzerMarmorplatte , 1 Küchenschrank mit Marmorplatte , 1 Handtuch¬
ständer, 2 Wasch-Service , 2 Bettvorlagen , 1 2thür . nußb . Kleiderschrank, 1 do.
Leinenschranl, 1 do. Garderobenständer , 2 Wiener Rohrstühle , 2 Kohlenlasten,2 Ofenvorsätze nebst Schaufel u . Zangen , 3 Fußkiffen, 2 Wandlampen , 1 Toilette-
Eimer , 1 Garderobenhalter , 1 Trittleiter, 5 Fach Weiße Gardinen , 3 Rouleaux,div. Topfblumen , 1 Schmuckkasten, 1 Nacht- Uhr , 2 Portiören, div. Wanddelorationen,
1 kl. Tisch , 1 Flaschenkorb, 2 geschl . Weinflaschen, diverse Wein- , Bier - u . Liquenr-
Gläser , 14 Paar Taffen , 9 Kuchenteller, 5 Tabletten , 4 Belag -Teller , 1 Frucht-
schaale, 3 Glasschüsseln, 5 kl. Salzgläser , 12 Dessert-Teller , 1 Käseglocke , 1 gesch.Caeks- Glas, Porzellan-Servis für 6 Personen , 1 gr. Braten-Wärmschüffel aus
Nickel , 1 Wafferfilter , 1 Petroleum -Maschine, 1 messing . Theekeffel, 1 do . Mörser,
3 gr. Zinl-Baljen , 3 «Küchenstühle, 2 Eimer , 1 Küchenwaage, 1 Bratpfanne , div.
Töpfe , Kannen und sonstiges Küchengerät, sowie viele hier nicht namhaft gemachteGegenstände.

Bemerkt wird, daß die Sachen fast neu und vorzüglich erhaltet» find.
Kaufliebhaber ladet ein

n.

Hannoversche Portland-Cementfabrik
Aktiengesellschaft

(vorm . Knhlemann L Meyerftein)
irr Misburg hei Hannover

empfiehlt ihren
Misbrrrger kalihaltigen Kalkmee ge l

als anerkannt besten in Norddeutschland.
Derselbe, mit

90 — 97 Io garantiertem Kohlensäuren Kalkgehalt^
ist von der Fabrik direkt oder deren Agenten zu beziehen, und zwar alS:
Gesiebter Kalkmergel . zu 25 Mark per 200 Ctr.
Lufttrockener, feingemahlener Kalkmergel,

mit Körnern von Griesstärke , 5 min Durchmesser, lose „ 32 „ „ 200 „
Preise frei Waggon Misburg gegen Netto Kassa franko Hannover.Bei Verladung mit Decklaken wird die übliche Decklakenmiete in Anrechnung gebracht.

Mergelbezüge bei einer Entfernung von über 65 Kilometer erfahren eine

Frachtermäßigung von ea. 251«.
Formulare zu den die Ermäßigung erwirkenden Bescheinigungen stehen auf Wunsch gerngratis zu Diensten.

Auf Verlangen liefern wir auch einenNlehlfkiN lMMhleNM KalktMMl.

Oeffentticher Verkauf.
Süd -Moslesfehn . Der Kolonist Casper

Funk Hierselbst läßt am
Montag, den 30. Oktoberd. Zs.,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 tiedige Kuh,
1 Ochsen,
S Schafe,
1 Ziege,
1 Schwein,
8 Hühner,
1 Haushund,
1 großes im besten Zustande be¬

findliches Torffchiff,
2 Kleiderschränke, 1 Küchenschrank, 6 Tische,' Stühle, 2 Wanduhren , 1 Tellerborte , eis.
Töpfe , 1 Spinnrad, 1 Bettwärmer , 1 eis.
Bettstelle, 1 Kinderwagen, sämtliches Küchen¬
geschirr, Kisten, Kasten, Milchsetten , Butter¬
karne, 2 Häckselladen mit Messer, 1 Wanne,
Dreschflegel, Forken, Harken, Hacken, Spaten,
Torf- und Düngerkarren , Futterballjen,
Torfkörbe, 1 Scheffelmaß , sämtliches Geschirr
zum Torfbacken rc. rc.
Kanfliebhaber ladet ein

_ E . Memmen , Rechnungssteller.
Gekochten Schinken,
gekochtes Rauchfleisch,
Nageiholz,
Frankfurter Würstchen

empfiehlt Joh . Bremer.
Feinste SOer Sardellen.

Joh . Bremer.
Jeddeloh 1 . Empfehle meinen einstimmig

angekörtenEber Mm Decken.
Georg Hollje.

F. Ohmstrk,
Strotze.

3 kgkN-pA?6i 0t8 von 5 —40 ^ .
Ksgen -Mnis !

mit Kragen „ 8— 45 „
Winteraekeiig „ 4— so „
Winl 6 k

--^al 6l 0l 8 „ 8- 65 „
Wintkk'-Mnlkl

mit Kragen „ 12—100„
6 ÜPK8 „ 14— 60 „
Abenä - unä Uinükn-Mnlk ! .

Solide neue Stoffe und Ausführung.

F. Ohmstrdk,
Achtern- .
RMe^ Straße.

Kleinkinder- Bewahranstalt
in Oldenburg.

Anfang Dezember soll wieder, wie seit laiiaw
Jahren, im Augusteum ein Verkauf von de^bekanntenzu Armengeschenken geeignetenwarn^
Kleidungsstücken, welche von Damen dez
Frauenvereins angefertigt sind , sowie
Handarbeiten und Gegenständenaller An
zum Besten der Bewahrschule stattfinden. ^
Unterzeichneten bitten alle diejenigen, welcheder segensreichenbewährten Anstalt ein sreuch-
liches Interesse zuwenden, dringend und Herz,
lich um Zusendung von Gaben und Beteiligungbeim Verkauf, welcher eine unentbehrliche Bei¬
hilfe zu den Kosten der Anstalt liefern mus.

Gleichzeitig werden vom Nähverein , der
hilfsbedürftigen Frauen durch Arbeit Verdienst
zu schaffen sucht , Männer-, Frauen - uch
Kinderhemde in verschiedenen Größen aus¬
gelegt sein

Die Tage des Verkaufs sollen später be¬
kannt gemacht werden.

Fräulein Behrmann, Ofenerstraße 7.
Frau Kollstede , Langestraße 37.
Frau Justizrat Runde, Bismarkstr . 30.
Frau von Warnstedt, Gartenstraße 12.

Petersfehn . Zu verkaufen 4 dicke fette
Schweine . Diedr . Ahlers.

F. Ohmstede,
- . Achtern- .

RitH Strotze.
empfiehlt zu alten billigen Preisen:

keinen , kalbieinen unl!
bMMWZMWAS 'en,

keäeeke, I ^ekreuge,
Zei'vieiieN ) kanätüebe »

',
iniett, 8atin u . sseciepküper.

Doppelt gereinigte, geruchfreie

Federn n. Daunen.
Unter Preis:

kein leinene 6LML8l-Iliee-
Escleeke

mit 4» Servietten 4 Mk . 50 Pfg.
Grosze

vamL8i -7i8Lbiüebei'
Stück 4 Mk.

Lieferung ganzer
Aussteuern.

Eine kleine Partie
Uotv/sink

gebe zu
Einkaufspreisen

ab.

Rhein. Apfelkraut.
Pflaumenmus,
Kronsbeeren,
Rotebeeten,

Salz- und Essiggurken.
k . ^ kenre ! .

Wer liefert
Hülsenzweige oder Blätter in größeren
oder kleinen Posten ? Gest . Angebote an

W . H. Kraatz, Rastede.



P F. Wrr.
Ein großes Sortiment

1'kMcdk,
VuH-Ksrümeu

und

Visedäeeken.

Gesucht für zwei einzelne Damen
zum 1 . Mai oder 1. Novbr. k. I.
eine wenigstens 5 Wohn- u . Schlaf-
Räume nebst Zubehör enthaltende
freundliche , angenehm üelegene Ober
Wohnung . — Auskunft erteilt

H . Haffelhorft , kl. Kirchenstr . 9.
Gesucht zum 1 . November d . I . oder auf

später eine kleine Familien - Wohnung.
Mietpreis 250 —300 Zu erfragen bei

_ E . Memmen , Bergstr.
Zwischenahn. Wünsche meinen

braunen Ponni, 8 Jahre alt, zu
verkaufen. Buß.

Sacktorf, Grabetorf
vom

Torfwerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenstr. 41. _ F . Kuhlmann.
Donnerschwee. Zu vermieten eine Woh

Elsfleth . Habe noch mehrereKühe für
die Milch in Futter zu geben . Auch möchte
ich noch einige Stück Jungvieh in Futter
geben. G . Tielke.

Osternbnrg. Alle diejenigen , welche an
die verstorbene

'
Witwe des weil . Zimmer¬

manns Mönnich hiers . noch Forderungen
haben, wollen dem Unterzeichneten darüber bis
zum 1 . Novbr . d . I . spezifizierte Rechnungen
zukommen lassen. A Bischofs.

I°LN686kAft8 - k0u ! 63UX)
billig. I . Degen , inn. Damm 15.

iE "
Li86nn6 kstktellsn

R in großer Auswahl , billigst bei
8 . k̂ ortmann L 0o . , Langestr. 2 ! .

Line grosse knsnU

LAI lkS« ,

katetots,
sowie zu

bn vorwiegend besten Sorten und nur modernen
Farben und Mustern , gebe , um gründlich

damit zu räumen,

« I > « I II > k »» UlA
> Es befinden sich dabei ganz vorzügliche

Stoffe zu Hochzeitsanzügen.

36 Achternstraße 36.

Deutsche
Reichswelkeruhr,

allerb . Fabrikat , gesetzlich geschützt,
vcrnick . Pra . Ankcrw., Sek . - Zeig .,

_ geht u . weckt pünktlich , ^ 2 .50,
mit nachtsleuchr. Zifferbl . . /il 8 .— . Echt silb.
Herr . -Rem.-Uhr,2silb . Kaps.,iORnb., .^ 13 .25.
Echt silb . Ankcruhr, 2 silb . Kaps., unvcnv . Werk,^ 10 . — , 3 silb . Kaps, 24 .— , Regttlatenrc
mit Schlagw . von ^ 9 .— an . Reelle 2jähr.
Garantie , Umtausch gest . , cv . Geld zurtick.
Gegen Nach» . vd . vorh . Betrag. Neueste
Preisliste grat . u . srko.
^ All . L « 88v , Ilhrenfobrib,

Berlin 0 . , Scharrnstratzc 9a.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Empfehle eine große Auswahl

Luxuswagen,
neuester Facon,

zu billigen Preisen.
ik.

_ Mottenftraße 7.

Prima Anthracit -Kohlen,
„ Piesberger „
„ Anthracit -Briquetts,
„ Salonkohlen,
„ Wests . Nustkohlen! (dopp. gesiebt.)
„ zerkleinerten Coaks

liefert jedes Quantum zu billigsten Preisen

Knrwickstr . 8 und Schäferstr . 13.
Täglich frisches Roßfleisch, sowieWurst
empfiehlt I . Spiekermann , Knrwickstr.

G . Frecsk,
Langestr . 62, Haarenstr. 1,

empfiehlt sämtliche Neuheiten in:
Winlerblousen , leistoltaiüön,

i< NAdSN3N2Üg6N,
Knsb6llkü86n! N leistoi unc!

Llikviot.
Große Auswahl ! Niedrige Preise!

Neue Hülsenfrüchte,
grüne Erbsen,
geschälte gelbe Erbsen,
grotze Linsen

empfiehlt in feinster Kochware

Osternburg, Cloppcnburgcrstr . 75.

Wagen- nud Pferdedecken
aus präpariertem Segeltuch , sowie
Mühlensegel liefert fertig nach Maß

C . Kähne, Rosenstr . 6.
Die so Niel nachgefragtefeinste

Cervelat -, Plock- u. geräucherte
Kochmettwurst ist von jetzt an
stets wieder vorrätig.

_ Fr . Schauenburg.

Lsrl Villers.
Achternstraße 36,

empfiehlt
Mützen und Hüte

für Herren und Knaben in großer Aus-
wahl , moderner Formen , zu billigen Preisen.

Iklr»88>v « « »»<

Ringe mit gcsetzl. Stempel 333 , init Türkis
u . echt . Perlen 4 .25 , mit künstl . Brillant
v . vorzügl . Feuer ^ 4 .50 . (yolddonblee-
broche , 14 kar. Gold, auf echt. Silb. gewalzt,
mit Perle oder Similistein , in modernen längl.
Faxons 1 .50 . 11 kar . Golddoublec-
Ärmbänder mit Mctallvcrstärk. , breiter Reif
mit künstl . Brillant ^ 3 .50 . Korallen , Gra¬
naten rc. zu wirklichen Engrospreisen.
Nichtconv. Geld zurück . Gegen Nachnahme
oder Posteinzahlung.

Richard Lebram, Goldwarcnfabr.
Kkvlin 0 , Sohsrrnstr . 5.

Wiederverkäufe: erhalte» Rabatt. Jllnstr.
Preisliste gratis u . franko.

Strümpfe , Socken,
Beinläirgen

in Seide , Wolle , Halbtvollc und Baumwolle
empfiehlt in guter , haltbarer Ware

W . Weber , Langestr. 81 '
».

G. Frccse,
Langestr . 62 . Haarenstr. 1.

KopstiüIIen, Koroekto,
gsote . üöelik , 8evürren,
81offröel<6 , wo» . 81rümpfk,
Untorrikkrougö , vvoll . beinlängen,

stsgenookirmo.
lä/ollgannk in nur guten Qualitäten zn

Fabrikpreisen.

Zwischenahn. Habe einen kurzhaarigen
braunenJagdhund zu verkaufen. Starkes
Tier , guter Apporteur , besonders gut auf
Hasen. Feldhus.

Um mein großes
Lager in

Uhren und
Uhrketten

etwas zu räumen, ver¬
kaufe zu

bedeutend herabgesetzten
Gnte Nickel - Nemontoiruhren von

16 ^ an, dito silberne von 18 ^ an,
dito Damenuhren von 16 ^ an bis zu
den feinsten Sorten in Gold u Silber
neuester Systeme und Dekorationen.

Für jede Uhr leiste3jährige Garantie.
I istnberkkQN Gold und Silber, sowie^1111 lvvilvi » fUnste Doublce- , Talmi - u.
Nickelketten sehr billig.

an Uhren , Musikwerken und Schmucksachen
billig und gut unter Garantie.

Uhrglas 35 ch Schutzgehäuse 36 ch
llieclr . bünclermann,

Uhrmacher, Langestr. 65.

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

Sammete , Bänder , Federn,
Schleiertülle rc.

empfiehlt in größter Auswahl zu niedrigen
Preisen
Langestr.

62.
Prima Ziegenleder -Glacee -Handschuhe,

4kn ., schwarz 2 .90 , farbig 3 .00

K. kreese.

»
können redegewandte , rechtschaffene
Personen jeden Standes durch den
VertriebeineschancenreichenArtikels
verdienen. Bei jedem Abschlußgleich
bares Geld , bei Leistungsfähigkeit
bare Vorschüsse.

Offerten erbeten unter 2. a 102 Post¬
amt 61 , Berlin 81V.

Ar ^ egen Verheiratung meiner jetzigen Köchin
suche ich zum 1 . Mai 1894 ein in Küche

und Hausarbeit erfahrenes und tüchtiges
Mätzchen. Ohne gute Zeugnisse braucht sich
niemand zu melden.

Frau Baurat Werner,
I . Dobbenstr . 19._

öur 236 . Mecklenburger Lotterie.
^ Nfr 60,000 Lose, 30,200 Gewinne.
Hauptgew . 200,000 1 . Pr . 300,000

12 ^ 60 Vs 6 ^ 30 H , Vi 3
15 H ,

' /« 1 58 H . Zieh . 1 . Kl. 1 . u.
2 . Nov . H . Bohlen , Oldenburg .,

Schüttingstr . 13.

p. f. gitter.
Eine große Auswahl

^ 3qU6ll8 ) 6ap68,
Winter - käcler , kegen-

uud

^ romenacien -Mntel.

Wein8iub«
äußerer Daukm 1.

uni Klavier - Stimmen , sowie züin
Ncpaneren derselben cnipfiehlt sich

_ E . Paulus , Häusingstr. 9.
tUela « Lroseitür « öder

äesseu Lelrämpkim^

Xlein , steetoeä,
291.

Aus weiteren Bestellbriefen
ub °r di° P . Kneifet'sche

- liiilitiir.
Geehrter Herr Kncifcl! Ihre Haartinktur

hat mir vorzügliche Dienste gcthan ; mein Haar
ist schon nach kurzem Gebrauch dieses ausge¬
zeichneten Mittels in wahrhaft überraschender
Weise gewachsen u . s . w . — Hochachtungsvoll
— Namen im Depot zu erfahren . Moabit,
Melcmchtonstr. 7 . Berlin , 35 . März 1863.

Wcrthcster Herr Kneifet ! Indem ich Ihnen
mitteile, daß ich durch Ihre Tinktur von
meinen kahlen Stellen nunmehr ganz befreit
bin, bitte ich mir u . s . w . — Achtungsvoll
Hermann Pietzold , Posamentier. Wolken¬
stein , den 1 . Juli.

Obiges vorzügl . Kosmctikum ist in Olden¬
burg nur echt bei Joh . Siebers , Grvßh . Hof-
frieseur, Langestr. 87 . In Flac . zu 1 , 2 u . 3

Oldenburg. Anznleihen gesucht.
6) egen durchaus sichere erste Hypothek
zu 1 °

/o Zinsen 15,666 13,666 ^
und 16,666 I . A . Calbe rla.

k« « I «I « »
in verschied . Höhe habe ich g . Hyp ., auch zu°

/o , stets zu verleihen. — Verkäufe , Ver-
kaufsvermittl . , Vertretung vor Gerichten u . and.
Beh . übern , u . besorge ich rasch u . gewiffenh.

I . A . Behnke, Rstllr. , Haarenstr. 31.
Anzuleihen ges. zu Nov . 1000,2X 2000»/ch

4500 ^ u . 5500 im Dec. 5000 , 11,000 u.
14,000 ^ geg . durchaus sich. Hyp.

1. A . öviinkk , Rstllr . , Haarenstr . 21.
Anzuleihen gesucht 366 ^ gegen gute

Zinsen. Offerten unter kil . K . 89 postlagernd
Oldenburg bis zum 2 . November erbeten.

Variele -IdeLter.
6ppvrin »« n8 Hvtek.

ßEO Heute und folgende Tage : "HW
Täglich

Lpefialitnteiuwrstellrmg.
Auftreten sämtl. engagierter Künstler

I . Ranges und der
1 . Ungar. Zigeuner-

Damen -Kapelle
9 Damen , 3 Herren .,

im National - Kostüm.
Anfang 8 Uhr . — Entree wie gewöhnlich.

Da die Doppel -Konzerte mit großen
Kosten verbunden sind , bittet um zahlreichen
Besuch H . Oppermann.

, !



Donnerschwee . Zum Krähnberg.
Sonntag , den 29 . d . Mts . :

Knv886 lanrpai ' lik
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladetli . Wurnsüs.

ksdeer 's Ltsblissemsnt
Osternburg . Sonntag , den 29 . Oktober:

Großer Lall.
Entree frei . Ans . 4 Uhr . Tanzabonnement 1.
Hierzu ladet freundlichst ein Ang . Becker.

M . Der Saal ist ganz neu dekoriert.
Abends : Mokturtle.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Sonntag , den 29 . Oktober:

Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundl . ein E Schmidt.

Eversten. „Tabkenburg ."
Sonntag , den 29 . Oktober:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemann.

Nadorst . Sonntag , den 29 . Okt . 1893:
Großer Ball.

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein Joh . Weisen«

Oldenburger

Schntzenhof.
Sonntag , den 29 . Oktober:

Großes Streich - Konzert
unter persönlicher Leitung des Musikdir . Herrn

H . Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Programm IO

Nachdem:

Kro88sröÜMt !. 8M
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

Ausschank von Löwenbräu.
l.oui8 kiolls.

Schützenyof z . Winwerburg.
Sonntag , den 29 . Oktober:

Großer öffentlicher Laib
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.
NU . Abends: Salon -Scheibenschietzen.

Zum grünen Hos.
Sonntag , den 29 . Oktober:

Abschieds-Ball.
Entree frei . Anfang 4 Uhr.

Tanz -Abonnement 1 Mark,
/tbenüo brillante olekteiseke keleuebtung

Ü68 ganrsn ^ tsdÜ880M0Nt8.
Es ladet freundl . ein Heinr . Habel.

Radorster Krug . Am Sonntag , 29 . Oktbr . :

Große Tanzpartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmann.

Ad .Doodt'sEtablissement.
Sonntag , den 29 . Oktober:

Großer BM.
Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Osternburg . Sonntag , den 29 . Okt. :

Großes Talyvergrmgen.
Es ladet freundlichst ein H . Käse.

Oberhäusern Am Sonntag , den 5 . No¬
vember d . I . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H . Köhler Ww.

Am Donnerstag , den 16 . November:

1 . großes Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Oldenburgischen

Dragoner -Regiments Nr . 19.
Nachdem:

Hierzu ladet freundlichst ein

Uüggs.
Für ff . Getränks und frische Mokturtle

wird bestens gesorgt. _

O« rl
Achternstraße 20,

Pelz - Handlung.

Moordorf . Sonntag,
im neuerbauten Saale:

den 5 . Novbr .,

Große Auswahl in allem modernen Pelzttrerk!
Als modern empfehle Garnituren in : Zobel , Nerz , Biber , Otter , Luchs,
Silberfuchs , Griesfuchs , Skunks , Sealskin , meisten und farbigen Tybets,

amerik . Dachs , Persianer , Vielfraß , Iltis re.
k>6l2b3i -6li8 in 8eal8l <in , IVuli -ia u . stiöven in sehr hübschen neuen Formen.

Pelzmützen für Herren und Knaben.
Die verschiedensten Arten Felle mit und ohne naturalisiertem Kopf zu Pelzdecken.

^U888öel(e , iaglimuffen u . lieegl.
Damen -Petzmäntel , Herrenpelze,

mit Pelz gefütterte Jagdjoppen in den neuesten Formen , in billigen , sowie in den hoch-
_ feinsten Sorten . — Anfertigung nacb K/Ia88.

Lentesl-llss!l
iss

E " Größtes -
MZ

durch elektrisches Licht feenhaft
leuchtetes Vergnügungs -Etabljsr -«.

^
Bremens.

Während des
m

wozu ein honettes Publikun : von nab und fern
freundl . einladct H . G . Nitter.

zeigen den Eingang sämtlicher Neuheiten in

< » » mckii » « i » ,

kvulvsuxstokssn , Isppioben , Käufern , lisoli-
äseltkv , sortieren,

Linoleum und Mutten
— an.

Hk « » » « » .
Dom -Restaurant,

^ HL UHMirlLl ^ 1*«, 1Ä ^el<6 I-ANg6N8lrg886.
Neu und elegant eingerichtet,

FrühstüM -Lokal I. RwM
Vorzüglich gehaltene Pilsener , Cnlmbacher u . Bremer Biere . — Gute deutsche
und stanz . Weine . — Reichhaltige Frühstücks -, Mittags - und Abendkarte . —

Speisesaal eine Treppe.
Rlelrtrieebe keleuobtung . — Fernsprecher Nr . 871.

ll . 8l6l6ir > früher Kaune ' s Restaurant.

OldcBwMe LmdcS - BichlcrsichmmO.
GcseWaft ». G.

Nachdem die Gesellschaft ihre Geschäfte begonnen hat , werden in allen Landesteilen
Vertreter gesucht , welche die Versicherungen entgegennehmen , jedoch Viehbesitzer sein
müssen . Dieselben erhalten für ihre Bemühungen eine Schreibgebühr und für das Jncasso
der von ihnen zu erhebenden Prämien 4 Prozent Provision.

Anerbieten nimmt die Direktion , Oldenburg i . Gr . , Staugraben Nr . 2 , entgegen.
Die Direktion:

8okröäsr.

Stiftungsfest
am 6 . November 1893 in Doodt 's Etablissement.

Anfang L Ubr. vor Vor8lanä.
i diskr . liebcv . Aufm bei Frau

^ U -Mkll Kühl,l
'

Hebamme , Osnabrück,
Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.

Oeffentliche
Schuhmache r-

Bersammlung
am Montag , den 30 . Oktober , abends
8 ffz Uhr , im Lokale des Herrn Lendermann,
Kurwickstraße.

Tagesordnung:
1 . Die Lage der Schuhmacher und wie ist

dieselbe zu verbessern . (Referent : Herr
Desching aus Bremen.)

2 . Diskussion.
Zahlreichem Besuch , insbesondere auch der

Herren Meister , sieht entgegen
Der Einbernfer.

W«
öremen , Wachtstratze43s,

seines Restaurant.
viner -, vn » 1—4 VUr.

Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.
Ausschank der Weingroßhandlung von

Im <Uvi ^ vou Luplk L 6o.

fi-anr 8 ipps !.
Gaßelsberger

'

Stenographm -Verein.
Mittwoch , den 1 . Novbr . :

ZL « s » II » SS v m 8

im Vercinslokal , Kronos Hotel , Elisenstr.

KrvLÄSir

Täglich große

MUMUßl
Anfang an den Wochentagen 5 W

Sonntags 4 Uhr.
grosten unteren Ko>

täglich:
Im mzert - T„

Große Vorstellui»
bestehend in musikalisch deklamatorisch
Vorträgen der berühmten und nur,,
Spezialitäten I . Ranges bestehenden

Konzert- « . ZängergeseW
kisptun

( 10 Damen , 6 Herren ).
Anfang 6 Uhr , Sonntags 5 Uhr.

Entree für alle Räume des EtablissenU
50 Psg . , Entree für die Tanzsäle allem
den Wochentagen Herren 30 Psg ., ZW
10 Psg.

WvslÄiirMtLoiL » 1 » onrll
zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst!
OA .T' A HH/vffSüVl.

„Zur Erholuug.
Bürgerfelde » Sonntag , den 29 . ON
^ Meiuee Ball,

wozu freundlichst einladet Ang . Ricci,

Donnerschweer Kruz
Sonntag , den 29 . Oktober:

Llvlirvi ' 8r » 11,
wozu ergebenst einladet F . Neckemelg

Gsternb . Gesang - Der«
„ frisvk Auf .

"
Am Dienstag , 31 . Oktober , Reformationsst

kMlLkLRbSRä
im Bereinslokal . Anfang 7 Uhr aber!

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand.

Ipwege . Am 5 . November:
8 A l. l . ,

wozu freundlichst einladet Ww . Bnnjl ^

Knechte-
und Kutscher - Verei

Ollienbung.
Am Dienstag , den 31 . Oktober

(Rcformationsfest ) ,
findet in den schönen Näunren des „Hl"
zum Lindenhof"

Tanzkränzchen -
statt . Anfang 6 Uhr.

Einführungen sind gestattet . ZahlrE
Erscheinen der Mitglieder wird sehr crwM

Der Vorstands

„Lrgo bibZWUL'
Außerordentliche Sitzung

am Sonntag , den 29 . Oktober d . I .,
3 Uhr , im Klublokale . Der Vorstatt^

GeMfts -Alyetzl
Mit dem heutigen Tage eröffnetean

E ' Starrstraße 14
ein

Wein - u. Lig arrengesch»
und bitte um güligen Zuspruch.

Oldenburg , 27 . Oktober 1893.
O rvlele,

Staustr . 14 . ^

Vsrlsg und Druck ko» B . Echs r f, für die Redsttio « Vtrnuttvyrrilch : O . Scherf tn OlLsudurg , Peterstratze 5.



2 . Beilage
zu 853 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 88 . Oktober 1893.

Doppeltes Zpiel.
14) Novelle von Friedrich Meister.

. cRachdruck verboten .!
(Fortsetzung.)Sre setzte die Freundin nunmehr ausführlich von allemin Kenntnis , was der Leser über Amberg's ehemaliges Ver¬

hältnis zu Asta bereits weiß.
„ Das herzlose Ding aber suhlte nicht das mindeste fürden Mann, dem sie die Hand für 's Leben reichen sollte " be¬richtete Lina weiter. „Zu derselben Zeit , wo sie mit Ilmbergverlobt war , empfing sie tagtäglich hinter dem Rücken ihrerMutter Briefe von einem Franzosen, der ihr einmal Sprach¬unterricht gegeben hatte , und noch am Ilbend vor ihrerFahrt nach Birkeufelde gewährte sie demselben in der Dunkel¬heit ein stundenlanges Rendezvous . Und später, nach demBruch , als die Geheimrätin den damaligen Leutnant Ambergmit allen nur erdenklichen Schmähungen bedachte und auchdarüber lamentierte, daß er die Liebe ihres unerfahrenenKindes gestohlen habe, hörte ich, wie Asta einwendetc: „ Ach,has ist ja Unsinn, Mama ! Meine Liebe hat er nicht ge-stöhlen, dann müßte ich ja Liebe für ihn empfunden haben.Im Gegenteil, ich habe mir nie etwas aus ihm gemacht, erwar mir viel zu hölzern und zu pedantisch. Glaube mir, ichbm herzlich froh, daß ich ihn los bin ! " — Sieben Jahredanach traf ich ihn an Bord des „ Saturno.

" Ich erkannte
ihn sogleich wieder, er aber hatte mich vorher noch nie ge¬sehen . Auf Schiffen geschehen die Annäherungen leicht und
schnell und als wir uns trennten, nahm er meine ganze Hoch¬achtung mit sich. Nun kennst auch Du den Mann, den dieBaronin Tattenbach jetzt zum zweitenmal zu berücken sucht .

"
„ Abgesehen von allen anderen Eigenschaften, guten oder

bösen , Weiche der Baronin anhaften mögen," versetzte FrauDelacy , „ so kann man sie doch in diesem Falle sicherlich nichtder Selbstsucht zeihen — vorausgesetzt, daß der Hauptmann
Amberg wirklich der vermögenslose Mann ist, als den Du
ihn darftelltcst.

"
„ Seine Vermögcnsvcrhältnisse sind mir unbekannt," ent-

gegnete Lina . „ Es ist übrigens keineswegs so unmöglich,
daß die Baronin ihn nur zu einer Erklärung zu bringen
lucht, um ihm dann noch einmal triumphierend und höhnischden Rücken zu kehren . Bei Personen von ihrem Charakterkann man dergleichen Bosheit Wohl erwarten .

"
„ Höre, Kind," sagte Frau Irma nach einigem Nach¬

denken , „ Du hast Dir da eine Aufgabe gestellt, die, wie mir
scheint , nichts weniger als leicht ist. Wie denkst Du dieselbe
eigentlich zu lösen ? "

„ Bis jetzt habe ich noch keinen bestimmten Plan . Ich
unterschätze die Schwierigkeiten nicht, trotzdem aber bin ich
entschlossen , den Versuch zu wagen. Mißlingt er — nun,dann ist 's eben aus.

"
„ Um aber etwas unternehmen zu können , müßtest Du

doch hier am Platze sein .
"

„ Ohne Frage , das ist notwendig.
"

„ Dann würde aber der Hauptmann Dich sehr bald
entdeckt und erkannt haben, und auch die Baronin dürfte
sich Deiner erinnern.

"
„ Keiner von beiden darf ahnen, daß ich hier bin .

"
„ Aber so deute mir doch wenigstens an, Du Erzver¬

schwörerin, was Du im Schilde führst.
"

„ Nun , so komm ' dicht heran und höre mir auf¬
merksam zu .

"
XIII.

„ Wo ist denn unser Freund Dornbusch heute ? " fragte
Asta, als sie den Fabrikherrn an der Table d 'hüte vermißte.

„ Er hat eine dringende Geschäftsreise unternehmen
müssen," antwortete Amberg, „ die ihn zwei Wochen in An¬
spruch nehmen wird . Nach Ablauf dieser Zeit dürfen wir
ihn wieder hier erwarten.

"
Diese Nachricht war der Baronin äußerst willkommen.

Jetzt hatte sie das ganze Feld für sich, und in zwei Wochen
meinte sie ihre Beute bequem in 's Netz bringen zu können.

An jenem Abend hing sie sich noch zärtlicher und hin-
gcbender als zuvor an Amberg' s Arm, als er mit ihr durch
die lauschigen Pfade des Parks dahinschlenderte. Aber auch
ihm schien durch des Freundes Abreise eine Last von der
Seele genommen zu sein.

Die laue, duftige Sommernacht begann ihren ganzengeheimnisvollen Zauber auszuübcn.
„ Ich muß heute immer an einen anderen Abend denken,"

begann Asta mit leiser , melodischerStimme , „ an einen Abend
vor sieben Jahren . . . Damals gingen auch zwei im dunklen
Schatten der flüsternden Bäume — gerade wie wir jetzt —
zwei , die einander lieb hatten — deren Herzen selig der Zu¬kunft entgegenschlugen — Und er . . . Doch weiter geht die
Geschichte nicht. "

Sie versuchte zu lachen.
„ Also weiter geht die Geschichte nicht? Ich denke doch,"fiel Heinrich zärtlich ein . „ Die beiden also gingen Arm in

Arm — gerade wie wir jetzt — und er neigte
'

sich zu ihr
herab und flüsterte : -Liebst Du mich , Du Süßc ?< Da ant¬
wortete sie — nun , weißt Du 's noch ? "

„ Sie antwortete : Weißt Du denn das noch nicht, Du
Guter ? "

„ Richtig, das antwortete sie . Und was geschah dann ?"
„ Mein Gedächtnis verläßt mich hier.

"
„ Das meine aber nicht. Dann küßte er sie und drückte

sie an sein Herz und sagte : Du mein Alles , Du meine holdeBraut — bald nun mein wundersüßes Weib — ich liebe
Dich mehr, als Worte ausdrückcn können! "

„ Und sie glaubte ihm — so gern, o , so gern !"
„ Das durfte sie auch, denn es war die Wahrheit .

"
„ Aber doch ist sie nicht sein Weib geworden. . .

"
„ Wessen Schuld war das ? Die seine nicht! "
„ Auch nicht die ihre. Es war die Schuld der Um¬

stände, des Geschickes — des neidischen Geschickes ! " rief Asta
leidenschaftlich. „ Es war ein Unglück, das auf dieser Welt
niemals wieder gut gemacht werden kann und unter dessenbitteren Folgen wenigstens die eine jener zwei Personen bis
an ihr Lebensende leiden wird ! "

Heinrich blieb stehen und ergriff hastig ihre beiden Hände.Sie waren ganz allein, im Dickicht rauschte träumerisch der
Wind , kein Schritt, keine Mcnschenstimme ließ sich vernehmen.

„ Warum sagtest Du, daß das Unglück nicht wieder gut
zu machen sei ? " fragte er heiß und heftig. „ Warum soll es
zu spät sein , das Leid abzuwerfen, das wir beide ohne unser
Verschulden zu tragen haben ? Sind wir nicht frei ? Können
wir die Zukunft nicht nach unserem Willen gestalten? Was
hindert mich , Dich noch einmal zu fragen , was ich Dich da¬
mals fragte ? Und was hindert Dich, wie damals zu ant¬
worten ? — Asta, Du Süße . "

Das Wort erstarrte ihm auf den Lippen . Er ließ ihre
Hände los . Das dem Freunde gegebene Versprechen war
wie ein Blitz in seiner Erinnerung aufgeflammt.

Asta sah erstaunt und erschrocken zu ihm auf.
„ Was ist Dir, Heinrich? " fragte sie . „ Bist Du krank?

Laß sein , Geliebter ; Du kannst mir 's später sagen.
"

Sie ließ ihn nicht aus den Augen. Was war 's nur,
das seine Zunge so plötzlich gebannt hatte?

Krank konnte er nicht sein , das wußte sie sehr wohl.Er blickte starr vor sich hin, unbeweglich, bis sie endlich ihre
Hand auf seinen Arm legte. Er lüftete den Hut und fuhr
sich über die Stirn.

„ Was Du Wohl von mir denken magst," sagte er mit
einem Versuch zu lächeln. „ Es kam mir plötzlich etwas in
den Sinn, was ich beinahe schon vergessen hatte . Ich kann
Dir 's jetzt nicht erklären, aber sei versichert, das — nun ja,
das Hindernis ist nur vorübergehend. Gegenwärtig bin ich
gleichsam ein Gefangener auf Ehrenwort , einer der versprochen
hat , während einer bestimmtenZeit nicht zu entfliehen — nur
während einer bestimmten Zeit , wohlverstanden. Wenn die
zu Ende ist, bin ich wieder frei. Du wirst mich kaum ver¬
stehen, " fügte er mit einem Seufzer hinzu, „ aber habe nur
noch ein wenig Geduld , Liebste.

"
„ Im Gegenteil," antwortete sie , „ die Sache ist mir ganzklar. Du brauchst kein Wort mehr hinzuzufügen.

"
Sic wendete den Kopf ab und blickte in die Dunkelheit

hinaus . Sie fühlte, daß sie diese Verzögerung Robert Dorn¬
busch zu verdanken hatte , und knirschend gelobte sie sich, ihm
diese beharrliche Feindseligkeit eines Tages wett zu machen.

Heinrich legte ihr die Hände auf die Schultern.
„ Asta," sagte er innig , „ willst Du noch eine kurze Zeit

Geduld haben — eine ganz kurze Zeit — nur zwei Wochen? "

„ Zwei Wochen! " wiederholte sic vorwurfsvoll . „ Heinrich,
wie wenig verstehst Du mich ! Ein ganzes Jahr — nein,
was sage

'
ich, zwölf Jahre würde ich mit Freuden warten,

da Du mich doch versichert hast . . . .
"

„ Daß ich Dich noch immer liebe und daß es nun doch
noch zu einem glücklichen Ende kommen wird, " ergänzte er.

Er faßte ihren Kopf zärtlich zwischen beide Hände und
hauchte einen Kuß auf ihre Stirn . Er fühlte die starke
Versuchung, sie in die Arme zu nehmen und ihr hundert
brennende Küsse auf die Lippen zu drücken — da ließen sich
Schritte in der Nähe hören.

Sie schlugen den Rückweg ein.
Im Flur des Badehotcls trennten sie sich.
„ Nur zwei Wochen," flüsterte er ihr zu.
„ Nur zwei Wochen," gab sie mit einem ihrer magnetischen

Blicke zurück.
Kaum hatte Heinrich Amberg die Thür seiner Wohnung

hinter sich geschlossen , va kam eine Veränderung über ihn.
Ihm war wie einem , der Plötzlich aus einem Rausch ernüchtert
wird . Er zündete die Lampe an nnd blickte um sich. Sein
Auge fiel auf das Bild , das noch immer auf dem Tische
stand. Wie gebannt trat er dicht heran und betrachtete cs
unverwandt.

Was war auS seinen Hoffnungen geworden — ans
den lieblichsten Hoffnungen , die ihm je im Herzen geblüht— die noch vor ganz kurzer Zeit ihn so glücklich gemacht
hatten ? Er selber hatte sie vernichtet, mit eigener Hand
erwürgt ! Die Vorgänge der letzten Stunde konnten nicht
mehr ungeschehen gemacht werden. Freiwillig hatte er
das höchste Gut weggcworfen und dafür ein geringeres
eingctauscht. Sein Ehrenwort war gebrochen, dem
Geiste nach , wenngleich äußerlich die Form gewahrt worden
war . Er hatte Asta keinen direkten Heiratsautrag gemacht,aber er hatte ihr zu verstehen gegeben , daß er dies nach
Ablauf der zwei Wochen thnn werde. Dadurch war er
genau so scsi gebunden, als hätte er ihr den Ring auf den
Finger gesteckt . Und dabei hegte er die instinktive Ueber-
zeugung , daß ein etwas in Asta 's Natur läge, vor dem sein
besseres Selbst zurückwcichcn würde, sobald der Bund un¬
löslich geschlossen war . Was sollte daraus werden? Wie
würde es nach zehn Jahren um ihn stehen?

Allein , das Wort war gesprochen und nun mußte er die
Folgen auf sich nehmen. Auch wußte er ja , daß der Zauber
ihn auf 's neue umgarnen würde, sobald er sich morgen wieder
in Asta 's Gegenwart befand.

Er nahm das Bild auf und küßte es.
„ Leb ' wohl," flüsterte er. „ Leb ' wohl , Du Hohe, Du

Reine ! Der Traum war schön — aber ich bin Deiner Liebe
nicht wert . Leb' wohl, Du Süßeste , Du Beste ! "

Er löste das Bild ans dem Rahmen , küßte es nocheinmal und legte es dann in das Gebetbuch, welches er auf
allen feinen Zügen mit sich geführt hatte . Er verbarg das Buch
auf dem Grunde seines Reisekvffers und trat darauf an das
offene Fenster.

Draußen hatte sich der Wind aufgemacht ; schwarze
Wolken jagten unter den Sternen her und am Horizont
zeigten sich vereinzelte Blitze. An Schlaf mochte er noch nicht
denken . Er griff nach Hut und Stock und ging wieder in 's Freie.Er wanderte zum Park hinaus , am Flusse entlang,immer thalaufwärts. Gegen Mitternacht begann der Regen
zu fallen und bald war er bis auf die Haut durchnäßt.Aber noch immer schritt er rastlos vorwärts , bis im Osten
der neue Tag graute . Jetzt erst machte er sich auf den Rück¬
weg. Der Nachtwächter des Badehotels öffnete ihm und
musterte verwundert seine nassen Kleider und kotigen Stiefel.

Dieser nächtliche Ausflug kam dem Hauptmann teuer zu
stehen. Ein rheumatisches Fieber ergriff ihn und Doktor
Avenarius schüttelte bedenklich den Kopf, als er den Patienten
zum erstenmal besuchte . Lange Tage konnten vergehen, ehe
er den Fuß wieder in 's Freie setzen dürfte . (Forts folgt.)

ü. 8t. 25 i«1>äio beste uuä billigst ? S'sifv.
Zsr emkifmbsiebsien kaut , bosonöorü Kiemen kin-

^ cleni. Im 6eiuok feinee unü , Inut >
> tT'/ , L LmMedem OutLedien , lettreieker Lts l-örwZ' s !

Luit'r . trot -'/.üsm ist ä . Lt. 15 ? fg. billiges.
VvrkknfsstvIIen sin «! «lurcd ksonUiek . -

Geste pslanzzeit jetzt. — empfiehlt in großer Auswahl — Preisverzeichnissekostenfrei.
<». Id SSI » Ij < _Reu ! Ne » .'

schneeweiß trocknet alle Wäsche beim Gebrauch
von Starre H Co.

Krystall-Wäsch-Blaue.
Dieselbe fleckt nicht nnd streift nicht, über¬

trifft überhaupt in jeder Beziehung alle
andere« Bläue . Zu haben zu Engrospreisen bei

Adam Clans , Osternburg, Cloppenburgerstr.,
Bauerschaft I , alleiniger Vertreter f. d. Herzogtum
Oldenburg u . Umgegend ; ferner zu haben bei
Gedr . Schäfers , Oldenburg , Langestr. 68,
in Osternburg bei Gastwirt Ang . Becker,
Drielakerfußweg , E . Epkes , Ulmenstraße 8,
Gastwirt Lamke « , Kreyenbrück, Frau K . Bohl-
man», Haareneschstr., D . Paradies , Eversten.

Weitere Wiederverkäufe, : gesucht!

C ognac, Rum , Arrac.
N . Friedmau« L Co.

4 , äußerer Damm 4.

Geschästsanzeige.
Bringe hiermit zur Nachricht, daß ich mich

am Markt Nr . S als

Schneidermeister
etabliert habe. Indem ich bei gut ausgeführter
Arbeit und billiger Preisstellung einen eleganten
Sitz zusichcre, bitte ich , mir gefällige Aufträge
zukommen zu lassen.

Olt « V » 8vil,
Schneidermeister.

Krankheitshalber zu verkaufen ein
Haus mit Garte «, nahe hinter der
I . Battaillons -Kaserne. Zu erfragen in
der Expedition d . Bl.

Süßrahm -Butter,
garantiert naturrein , täglich frisch geschlagen
1« Pfund -Kistche « ^ 8 .— franko gegen
Nachnahme liefert

Glaser 's Dampfmolkerei
in Monasterzysk a Nr . VS (Oesterreich).

Kronenfett,
beste Schmiere um Leder weich zu machen,
empfiehlt H . Hibbeler.

Fernsprecher
Nr. 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke,50 kA ^ 1 .—
Grobe „ 50 „ „ — .90
Cannel „ 50 „ „ 1 .50
Grus „ 50 „ „ — .80

frei ins Haus, bei Abnahme von mindestens
500 in einem Posten ; bei weniger als
500 KZ erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50

Oldenburg, 1. September 1893.



Gimmnstrmupfe
in allen Weiten vorrätig bei

Rich . Herrlich.

M
I

6^ >.

S
grosiriicn zoevküirt.

Malrextrskt - Mer.

Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc. verordnet. 16 Fl . ä * z Ltr.
oderSS Fl . s. Hz. Ltr . für M . 3,6V.
Frn Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei

6lm8iopli Kiwtei 'jan,
Berlin kl . , Rheinsbcrgerstraste 73.
Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

"
C. Mühlllmier,

Haarenstr . 29 b . ,
hält sein Lager selbstgefertigter Polster¬

möbel bestens empfohlen.
Solide Arbeit . — Billigste Preise.

257 ° Vkks - r. iekt ! 257°

8 . 8ekmick '8

sind eine Neuheit . Man kann sie
14 bis 30 Tagen brennen, ohne sie
beschneiden oder putzen zu müssen.
Sie geben 25 Prozent mehr Licht,
glühen nicht und sind im Gebrauch
billiger, da sie viel langsamer ver¬
brennen als die übrigen.

Alleinvertreter für Engros
W . IkbdknManns,

Oldenburg i . Gr.1
Seiden - und Damenhüte werden

gefärbt , gereinigt und modernisiert
zu billigen Preisen.

H . Schacht , Langestraße 14.

Thomasmehl,
Knochenmehl,
Superphosphnt

habe stets auf Lager.
Iwlseksnsbn . lu8tu8 ssi8Lber.

Beste Marschwolle
^ Evbknsbn.

empfiehlt
lu8lu8 sswoükr.

Aus Werdergewehren umgeänderte

Hinterlader-
Pürschbüchsen Cal. 11 mm L 9,10,12
Scheibenbüchsen Cal. 11 mm st14,17,20
Schrotflinten Cal. 32 - 13,5 mm L 10, 11,
12,50 solid, sicher und vorzüglich im
Schuß , vorrätig.

vorm . Simson L Lück.

Gewehrfabrik in Suhl.
Kein Husten mehr.

Xiu gutes kenussmittel Stuck bei allen
iiusten , Xsuokbustsn , lials - , Lrust- uuä
bungenloiäen ckio lielrlt'seben ^rviodolltou-
lious . In lümüoton a 50 , 30 uncl 10 ? kA.
nur alloin der lusius fisobsniu Itv isebsnabn.

ZPyialarst llr . meä . Kleber,
Berlin, Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustönde.

Sprechst . : 11 —2 v . , 5— 7 n.
Auch briefl. gecignetenfalls.

In allen europäischen
Staaten patentiert

Neu ! Neu!

Lohnenden Verdienst
^ sichert sich derjenige, der sich eine der neuesten

H2 Strickmaschinen ( „ Monopol ") anschafft . Diese
^ § >8 Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt

sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.
^ rr breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
8 8 ^ gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen. Vor-
Z .

^
.8 stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der

L Z § Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder
«

^ § unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-
I Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

Patent Nr . 44806 . findung einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

Größtes Etablissement.

Größte Leistungsfähigkeit!

Sarmen.

«-

rrs-2!e»»

bestes , nicht explodierendes
_ empfiehlt
LI. 4». Hostampenfabrikant,

Generaldepot und Vertrieb für Oldenburg und Umgegend,

K Gasglühlicht -Appaeate,
sowie sämtliche Ersatzteile, empfiehlt zu Originalpreisen "

L . WÄMnA-, Hoslampensabrikant.
L » I» « - ZLSiL» i8i

von
HU « VZLMSS '

H
Oldenburg. Rosenftraße 41.

Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 - 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller
Znhnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

^ rivLl - k' raxiZ.
Sprechstunden von 9 — 6 Uhr , Sonntags von 10— 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Nntiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc. »

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextrakttonen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operattonszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt aus eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

4
4

4

Einrahmung von Bildern . Reparaturen und Reinigung
von Gyps - und Elfenbeinfiguren.

Neuvergoldung von Bilder- und Spiegelrährnen.
Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager von

GWsfigureN) Spiegeln und eingerahmten Mdern,
sowie Oklllrueke, farbigs l-iektönueks

unc ! Kupfel 'silelie.

L48vl »bevlk,
innerer Damm IS , innerer Damm IS,

NunZidanlüung um ! Vei -gollierei.

Mein Geschäft befindet sich jetzt in meinem neuen Hause
Staustraße Nr. 14.

Lnnst Klostsnmsnn,
Farben. Lacke und Malerei -Artikel.

Möbel- , Spiegel - u . Polsterwaren- Magaztn
von

Kebr. käktr, Donnerschmeerjtr. 12,
4t empfehlen ihr Lager ganzer Zimmer - Einrichtungen , von den einfachsten *
4t vis ,1, vor , ipinOon in ^ ckn 'iinkrn '"7Nlüon Ktüliloi » 4tbis zu den feinsten. Große Auswahl in Schränken , Tischen, Stühlen , ^ A^ ' 's , Bettstellen mit und ohne Matratzen zu äußerst billigen ^ ^
* Spiegeln , Sofa'* * * * * * * * * Preisen unter Garantie. 4t » 4t »

4t *
4t 4t 4t 4t

Jtal. Hühner,
1893er , gar . echt , 5 —6 Monar- alte , ä 1,50 , ausgewachsene

Legehühnerst 2,20.
lob 8 . 81urm , Geilenkirchen i. W.

vie Veut8cli6
Lognae - Lompagnie

Löwenvvaptsi ' 6ie.
lLommsnäit - Lssellsclisft)

- ro Köln Ä . gbem
Lieferantin zahlreicherApotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, empfiehltookXLe
^ zu 2.— pr. Fl.

4- ^ ^ „ 2 .50 „ „
ck- -st -st n „ 3 . „ „

ttr A rst tte „ „ 3 .50 ,, „
Dis Analyse des dere,beten Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
SrandPunkte aus als rein -u betrachten.

Zu Originalpreiscn in ganzen und halben
Flaschen käuflich

in Oldenbu rg
bei Herrn Earl Dinklage,

in Friesoythe
_ in der Apotheke.

Oldenburg.
Blaue Dachziegel

ron meiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.
_ Fr . Willms , Haareneschstr. 25.

6oäv L Icouv, lwnnovvi ' .
'

Fabr. feuer- u . diebess. Panzerschr. u.
Gewölbe. 30jähr. Spezial-Liefer. der
Reichsb. , Hannov . Bank, vieler Königl.
Behörd . , Kred.- u . Vorschußvereine,

gr. Bank. d . In - u . Ausl. Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f. Vor¬
zug!. Ausf . Diebess. Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u. ohne Kosten.

Ätlwi ' - Unter 'i'iokl
erteilt

öranilliorst, Zitherlehrer,
Nelkenstraße 7m

Mr Uli8LLiil8trinn6n1tz
aller Lrt ist äis I 'lriQLL . »llLv « ! -
LuLtultgarl als beste u . blI1i§ste
LsLugsquellv seit vielen l̂abren
iu Neu weitesten Lreiseu bekannt.
fsbrikstlon von2itk6rn,Sti 'sjek -,Uolr-LstlvlLtt -MLS -lnsIpumönr«» .

LLvltUlLNUl - ltLLä, » tzualitLt 2ll Fabrikpreisen.

SobveiLer -SxisIvsrke in grösster Xusvrabl.
^ n»äervoll tonenäs ^.eoorä -2itder," vUllotb » obne Lebrer ln einer Stnnäs 2U

erlernen ä 15.— mit Sebnle.

Kinderwagen,
30 versch . Sorten, v . 11 ^
an, Lehnstühle von 5 ^

an , Blumentische,
Wasch - und Reisekörbe,
sowie alle nur möglichen

Haushaltungskörbe.
Größte Auswahl ; billigste Preise.

ssr. testmann , Korbmacher,
_ _ Gaststr . IO.

Wegen Aufgabe
soll das so sehr beliebtefast krimpfreie

engl. Vollgsru
st Pfd. engl, mit 3 Mark 25 H schleunigst
ausverkauft iverden.

8 . 66l -8M diaobf.
„ Lrimmaisobo

lült LickolA clor lisenrisit!
vio Xinllec- und puppenvvagen-

fsbcili von
^ snllv .8 Vk 'Stl »» ! '

, kvimma i . 8̂ ,
vorsonckst umsonst u . kroi ilirou XataloA 88,
rrslollsr au NoiolrlialtiAlroit u . UlsAaim clor
iVlustornuorroiolltclastoltt. llöobskö llsistungs-
fsdiglcoit . — Lpsmalität : „ibiaoli ärritlioüor
Vorsodrikt IrorAostollto XiiKlortvaAo.it" von
7,50 bis 75 !VII( . vurablo « inliei'vslociiiölles
(I )rsiraä > 15 käli.

llss Zirsssburgov

llwmi -Vsrell-
Vöi- sanll - Koscbäfi

empfiehlt seine pscissc Original -Wans
Ausführl . illustr . Preisliste geg. Ein-

sendgüv. 20 0 . Unöning, 81nassbung i.

Verlag und Druck von B . Schar.f, für drs SiedaktisA mrautwortlich ; O. Scharf in Oldenburg , Peterstrahe 5.
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